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Abend " Ausgabe

Kasimir hatte einen tiefen Widerwillen gegen alle Menschen er¬

saßt . Täglich zog er mit seinen Schafen so weit als möglich von

ihnen fort , verbarg sich in die abgelegenen Tiefen der Wälder , in

die stillen Einsamkeiten ferner Thäler , wo er träumte . Zuweilen
überraschte ihn dort die Dunkelheit des Abends mit ihren grauen
Nebelschleiern . Dann eilte er mit hastigen Schritten , durch das

geringste Geräusch in Schrecken versetzt , heimwärts , indem er scheue
Blicke in die Finstcrniß warf . Und wenn er vor der Hütte ankam ,
in der ihn sein Herr erwartete , wagte er kaum an die Thür zu
klopfen , ans Angst vor den Schimpfworten , die ihm aus dem

Mund des Bauern bevorftanden .
Eines Abends , nach einem Tage dampfender Hitze , die dem er¬

müdeten Burschen die Augen geschlossen batte , erwachte tr mit

einem dumpfen , schmerzenden Gefühl im Kovf . Die Schatten ver¬
breiteten sich um ibn her . Aus einem Grasbüschel , ganz nab

seinem Ohr , Lang der leise Gesang einer Grille . Das Kind erhob

fich mit Mühe und tauchte die Augen in die Dunkelheit , dorthin ,
wo sich das Tbierchen verbarg . Aus seinem Gesicht erstand eine

stille Freude . In seinen Augen leuchtete cs wie ein Wunsch . Seine

Schläfen begannen heftiger zu schlagen . Dann , nachdem er eine

Weile unbeweglich zugchört , tauchte er die Hand in das Gras und

suchte darin mit ungeschickten Gebärden .
Die Grille erstaunte und schwieg . Der Abend ringsumher ward

dunkler , und die Tiefen des Gehölzes erfüllten fich mit geheimen
Nebeln . Stern « begannen an dem fernen , sammteneu Himmel auf «

zublitzen . Ganz in der Ferne des Schweigens hörte man die klar «
Melodie der Nachtigall .

Kasimir durchwühlte noch immer das Gras , nm den unsicht¬
baren Sänger zu finden . Eine fiebernde Empfindung ließ ihn in
der Frische des finkenden Tbaus zusammenschauern . Die großen
Bäume mit ihren unbestimmten Silhouetten umgaben ihn wie
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . GO Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

bereits ein erhöhtes Interesse . Auch Deutschland hat daher nach

der Rhede von Manila eine größere Anzahl von Kriegsschiffen ge¬

sendet Nachdem erst am 8 . Juni der schnellste deutlche Kreuzer

„ Kaiserin Augusta
" mit dem Geschwaderchef Vize - Admiral

v DiederichS von Nagasaki nach Manila in See gegangen , ist am

11 Juni der Kreuzer 1 . Klasse „ Kaiser "
, Kommandant Kapitän zur

See Stubenrauch , ebenfalls von Nagasaki nach Manila abgedampft .

In wenigen Tagen werden also auf der Rhede von Manila 4 deutsche

Kriegsschiffe ankern , denn dort befinden sich bereits die Kreuzer

Irene
" und „ Cormoran " seit etwa einem Monat . Der Geichwader -

chef Vize - Admiral v . DiederichS wird über eine Streitmacht von

1605 Mann verfügen ; „ Kaiser " hat 644 Mann an Bord , „ Kaiserm

Augusta
" 436 , „ Irene

" 365 und „ Cormoran " 160 .

Deutsches Keich .

* 5 » f - und Personal - Nachrichten . 3 « Marinekreisen

zirkulirt , dem „ Lok . - Anz . "
zufolge , mit großer Bestimmtheit das

Gerücht , daß der jetzige Ober - Werftdirektor in Danzig , Kapitän zur
See v . Wietersheim , ein überseeisches Kommando erhalten werde .
Er sei zur Ablösung des Prinzen Heinrich ausersehen . — Der be¬

kannte sozialistische Agitator , Redakteur des Hamburger „ Echo

Jakob Andorfs , auch Verfasser der Arbeiter - Marseillaise , ist ,
63 Jahre alt , nach kurzem Kranksein gestorben . Andorff war
1863 Mitbegründer des allgemeinen deutschen Arbeitervereins und
wurde 1882 aus Deutschland ausgewiesen .

* Berlin , 22 . Juni . Der Termin für die Stichwahlen zum
Reichstag ist im Allgemeinen auf Freitag , den 24 . Juni , festgesetzt ,
doch ist für einige Wahlbezirke ein späterer Termin bestimmt . So

finden die Stichwahlen in Mecklenburg erst am 25 . statt , ebenso die

Stichwahlen im eigentlichen Bayern , während diejenigen in München
und Würzburg erst am 27 . vorgenommen werden . Auch in Sachsen -

Weimar werden die Wähler mit Rücksicht auf den auf . feen 24 . Juni

Friedens hilft , Kultur und
Gesittmig zu verbreiten .
Nun wird die Frage viel¬

fach Bentilirt werden . Wie
weit die königl . Theater
dieser ehrenvollen Auf¬
gabe gerecht werden . ES
ist schon darauf hin -

gewiesen worden , daß sich
auf den Spielplänen viel¬
fach Werke befinden , die ,
frei von jedweder künst¬
lerischen Richtung , ledig¬
lich dem UnterhaltungS -
bedürsniß des Publikums
dienen sollen , und daß es
gerade diese Stücke sind ,
welche die größte Zug¬
kraft ausüben . ES muß
auch betont werden , daß
die Freunde der modernen
Bewegung gerade dieser
Richtung dieselbe läu¬
ternde Wirkung auf da »
Volk znschreibeu , wie sie
nach dem obigen offiziellen
Text der Kaiser der

„ idealen " Richtung refer «
virt wissen will . Di6

„ Franks . Ztg .
" schreibt zu

der gleichen Angelegenheit :
Wir sind der Meinung ,
der Kaiser überschätze die
Leistungen u . Wirkungen
seiner Theater . Man spielt
auch anderwärts leidlich
gut Komödie , und auch die
Opernaiifführungeu ande¬
rer Städte und Länder

( Nachdruck verboten .)

Das Lied der Grille .

Au » dem Polnischen des Severin Malczewski von Hans Bethgc .

Hast Du schon in der Andacht eines Sommerabends die Grillen

auf den Feldern singen hören ? _
Cs ist ein Gekliiig von zirpenden Tönen , das fich m die stille

ergießt , das von der Wiese emporsteigt wie ein süßes , trauriges Lied .
Wenn Du Abends längs der Chausseen oder Feldwege wanderst ,

hörst Du im Schallen die kleine Slinime , heimlich , zart , wie be¬

unruhigt durch die webende Finsterniß . Wenn Du dann in dem

feuchten Grase , wo die Schritte unhörbar sind , herzuschleichst , den

unsichtbaren Sänger zu suchen , bricht feie Stimm « plötzlich ab .
Schon da ich Kind war , übte diese seltsame Melodie einen

mächtigen Reiz auf mich . Ich machte oft Halt , hörte lange zu und

gab mich ganz dem eigenen Zauber dieser klagenden Tone hm . Sie

gewannen noch größeren Reiz , als ich eines Tages dies Märchen

erzählen hörte : . . . „
Es war einmal in einem Dorf « ein armer Tropf mit Namen

Kasimir . Er war ein kleiner Kerl , ging in zerlumpten Kleidern ,
war furchtsam , bleich und so zart , daß man glaubte , der geringste

Windzug hätte ihn davontragen müssen . Mit seinen großen ,
traumverlorenen Augen , dem zottigen Haar und den dünnen Beinen

sah er gar wunderlich au8 , wenn «r di « graustaubige Chaussee

dahinzog , die drei Schafe feines Herrn vor fich bertretbenb . Man

ersparte ihm keine Demüthigung und machte sich allerorts luftig
über ihn . Die Taugenichtse de » Dorfe » quälten ihn derart , daß er

oft im Geheimen bittere Thränen vergoß . Die Bauern stießen
ibn roh bei Seite , wenn er ihren Weg kreuzte . E » war em un -

Mcklichcs Kind .

Auf der Rhede von Manila liegen ferner Kriegsschiffe Eng¬
lands , Frankreichs und Japans , und weitere Schiffe werden noch
erwartet sodaß sich dort eine sehr stattliche internationale Flotte

versammeln wird . E » dürfte bann dafür gesorgt sein , daß die

amerikauische Begehrlichkeit sowohl auf den Philippinen Wie im

Stillen Oceai , nicht in den Himmel wächst , wozu sie den besten

Anlauf genommen hat . Die strategische Wichtigkeit des Besitzes von

Hawai , sowie der Mariauen - Jnseln fürAmerika , sofern sich dasselbe

au den ostasiatischeu Ereigniffen aktiv betheiligen will , geht aus

unserer Karte deutlich hervor .

fallenden 80 . Geburtstag des Großherzogs Karl Alexander erst am

25 . endgültige Entscheidung zu treffen haben . Dagegen finden die

Stichwahlen in Leipzig - Stadt zwischen Dr . Haffe ( nat .- lib .) und

Schmidt ( Soz .) bereits am 23 . Juni statt . . .
* Di « jüngsten Kailerreden dürften Wieder einiges Auf¬

sehen erregt haben . Zn der Rede an die Schauspieler , die wir beute

früh im Wortlaut brachten , bemerkt das „ Äerl . Tagebl .
" : Es ist

kein Zweifel , daß die Rede bei allen Freunden feer Knust , namenfr

lich in jenen Theilen herzlichste Zustimmung finden Wird , die sich
mit der Mission der Bühn « als einer Erziehungsanstalt für da »

Volk befassen . ES muß der Knust und es muß bem ganzen
Schauspielerstaude ungemein dienlich fein , wenn der deutsch « Kaiser

die Bühne als eine Art künstlerischer Leibgarde proklamrrt , welche
ihm mit feen Waffen de »

können sich sehen und hören lassen . In lüterarischer Hinsicht jedoch
komiuen unsere Hosbühnen recht wenig in Betracht und die Hauptzug «

ihrer Thätigkeit , soweit sie für unbeteiligte Beobachter wahr¬
nehmbar , sind die Pflege der dynastischen Interessen imd der

dekorativen Kunst . Fürst Bismarck hat vor nicht langer Zeit da »

Wort von der dekorativen Politik gesprochen — nach unserem Dafür¬

halten ist auch die vom Hofe mit so viel Aufwand von Kraft und

Mitteln begünstigte Kunst vorzugsweise Dekoration . Was den Kampf

gegen den Materialismus anbelangt , so Wissen wir nicht , was der

Kaiser mit dieser Bemerkung fageii und wen er damit treffen wollte .
Und wenn die Aeußerung über das ulideutsche Wesen , dem schon

manche deutsche Bühn « verfallen , gegen die Aufführung aus¬

ländischer Stücke gerichtet ist , so muß daran erinnert werden , baß
der Schwank „ CharleyS Tante "

, ber bem Kaiser eiuftenS so gut

gefallen , englischen — „ Madame SanS - Göne "
, das im Berliner

Schauspielhaus gegeben worden , französischen Ursprungs ist .
" —

( „Theodora
" aber , ein lediglich der Schaulust bienendes französische »

Sensationsstück , ist sogar hier in Wiesbaden mit zu den Fest¬

aufführungen gewählt und großartig ansgestattet worden . Auch
stehen doch fortgesetzt modern « französische Dramen , deren litterarischer
Werth sehr miiiberwerthig ist , auf den betreffenden Spielplänen .) — Zu
der vom Kaiser am 16 . b . M ., dem Tage seine » zehnjährigen Regiernngs -

jubilüunts . andieimLustgarten zuPotSbamversammeltenLeibregimenter
gehaltenen , bereits mitgetheilten Rebe bemerkt das „ Berl . Tagebl . " ;

„ Diese Ansprache wird sicherlich in bet gejammten Armee mächtigen
Widerhall wecken . Für die anderen Staatsbürger , die dem Heeres -

verbande nicht ober nicht mehr angehören , klingt aus der kaiserlichen
Rede ein Ton bet Bitterkeit heraus , ber nicht Wenige überraschen
wird . Das Gefühl des VerkanutseinS , bas ben Monarchen , wie «8

scheint , in ben ersten Jahren seiner Regierung beseelt hat , wirkt

na » tiefen Worten zu schließen , noch Henle in ihm nach , eine

geisterhafte Phantome . Geängstet , ermüdet durch sein fruchtlose »

Suchen , fühlte er , wie sich eine tiefe Lähmung feiner bemächtigte .
Er streckte sich auf dem kalten Boden ans , fiebernd, , und schloß die

Augen . Während der Himmel über ihm in dem Gefunkel all seiner ^

Sterne erstrahlte , schlief er allmählich ein . verloren in Einsamkett
und Finsterniß . . . . „ . . . . . . . . .

Er sah darauf , wie sich im Schatten ein kleines , megesehene »

Wesen erhob , von großem Liebreiz und glänzender Farbe . Eine

Krone bedeckte sein Haupt . In seiner zarte » , auSgestreckten Hand
hielt es ein winziges Sceptet .

„ Ich bin der König der Grillen "
, sagte bas Wesen mit feiner ,

singender Stimme und lächelte .

flüsterte das Kind im Traum , „ ich möchte so gern , daß
Du mich mit Dir nimmst . Ich bin gar so elend auf dieser Welt ,
wo mich Niemand leiden mag und mich Alle verachten . Ich möchte
so gerne mit Dir gehen , dahin , wo ich nicht mehr zu weinen brauch «,
dahin , wo man singt wie Du .

"

„ Dein Wunsch fei erfüllt "
, sagte bi « Grille . „ Komm !"

Unb Während fich ein Wind aufniachte , kühl und von einem

seltsamen Duft erfüllt , schwebten die Beiden von bannen in ba »

geheimnißvolle Königreich des ewigen Glücks . . . .
Am folgenben Tag , als man bas Gehölz durchforschte , um bett '

kleinen Hirten und die verirrten Schafe zu suchen , sand man
Kasimir ohne Bewegung im Grase liegend , durchnäßt von Thau ,
mit bleichem Antlitz , auf dem ein Ausdruck unendlicher Zufrieden¬
heit lächelte . „ ,

Ganz nahe der alten Kirche grub man ihm «in Grab . E » liegt
verborgen unter dichtem Gras . Oftmals , sagt man , erklingt beim
Sinken bet herbstlichen Abendnebel unter bem Grabstein ein silberne »
Tönen wie schwermütiger Grillengefaiig . . . .
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Das amertk . Vorgehen im Großen Orean .

Nachdem Admiral Dewey mit seinem Geschwader moderner

Schiffe einen leichten Sieg über die minderwerthige Küsteuflotte bei
Manila bavongetragen , wurde bekanntlich in San Francisco ein

Truppendetachement ausgerüstet , welches nach Manila transportirt
Werben und dort ben Lanbaugriff aus bie Stellung unternehmen

sollte . Dem Admiral Dewey standen außer seinen Schiffsmannschaften
eigene Truppen nicht •

zur Verfügung , unb auf
bie Insurgenten War an¬
scheinend kein Verlaß .

Der erste Truppen¬
transport hat seiner Zeit
San Francisco ver¬
lasse » und kann jede »
Tag in Honolulu auf
ben Hawar -Jnseln ein¬
treffen . Dort erwartet
berKrenzer „ Chatlefton "

„ ben Truppentransport .
Alle Schiffe werben erst
nach beu Mariauen -
Jnseln ( Labronen ) fah¬
ren , welche besetzt Werben
sollen . Die Insel Gua -
han , bie südlichste und
größte dieser Inseln , soll
al » Kohleiistation biene » .
Der „ Charleston

" wirb
foban » mit ben Traus¬
portschiffen nach Manila
Weitergehe » , nachbem bie
Labronen der Herrschaft
der Vereinigten Staaten
unterstellt sein werden .
So wurde vor einiger

f Zeit aus San Francisco
i gemeldet . Diese den Er¬

eignissen vorauseilende
Mittheilmig zeigt aber
jedenfalls , daß man sich
in Amerika mit weit -

: gehenden Plänen im
StillenOcean beschäftigt .
Eine richtige Vorstellung

- ber Sachlage erhält mau
nur an ber Hanb einer ,

j speziell die einschlägigen Verhältnisse darstellenden Karte , weshalb Wir
- unseren Lesern eine solche in beistehender Zeichnung Larbieten .

Der Weg , den der amerikanische Truppentransport nach den
Philippinen nimmt , ist in unserer Karte durch eine starke Strichliuie
angebentet . Ein zweiter Truppentransport , ber um zwei leichte
Batterieen regulärer Artillerie unb mehrere Abtheilnngen regulärer
Kavallerie verstärkt würbe , ist bereits von San Francisco in ber »

■ selben Richtung abgegangcn . Außerbem ist ber Monitor „ Monterey
"

in Begleitung eines Kohlenschiffes ebenfalls nach Manila unterwegs .
Die Hawai -Jnseln beabsichtigt bie norbamerikanische Union be¬

kanntlich seit langer Zeit schon einzuverleiben . Nach neueren Mit -

theilungen richtet man in den Vereinigten Staaten sein Augenmerk
auch begehrlich auf bie Erwerbung bet Carolinen -Jnseln , bie gleich -

zeitig mit der Einverleibung ber Philippinen in » Werk gesetzt
werben soll . Grund dafür soll bilden , daß bie amerikanischen
Missionare von ben spanischen Behörden in ben letzten Jahren schlecht
behanbelt worben sind . Jebenfall » bemädjfijt fich ber Gedanke ,
bie Vereinigten Staaten sollten Gebietserweiterungen vornehmen
unb eine Macht unter ben Rationen ber Erde werden , immer
mehr des Volkes . Begonnen wurde ber Krieg , „ um die Bewohner
Cubas von der Unmenschlichkeit der spanische » Mißwirthschast zu
befreien " . Täglich aber fordert bie öffentliche Meinung mehr unb
mehr , baß Vergrößerung unb Eroberung ben Zweck bilden soll . Im
StillenOcean würde e« sich um die spanischen Besitzungen der
Caroline » , ber Palau -Inseln , der Marianen unb ber Philippinen

‘ haubeln . Diese sinb in unserer K rie bnrch schwarze Signatur
: bezw . Unterstreichung ber Namen yeroorgehoben . Dem Gebiet der

Karolinen nabe beiiachbart ist das beutlche Schutzgebiet von Nen -

Guinea und ber Marfchall - Jnfeln , beffen Umgrenzung in unserer
Karte bnrch eine schraffirte Linie angedeutet ist .

Alle Seemächte widmen den Vorgängen im Stillen Cetan
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Empfindung , die niemals zuvor zu so klarem Ausdruck gelangt
ist , wie in diesem Falle . " Die „ Kölnische Volkszeitung

"
sagt :

Die Rede wird wohl wieder einiges Aufsehen erregen . Daß er die
Armee für die Hauptstütze des Thrones halte , hat der Kaiser schon
früher gesagt . Aber die Klage über falsche Beurtheilung und Miß¬
trauen , woraus er überall bei seinem Regierungsantritt gestoßen
sein will , ist neu .

* Karlsruhe , 21 . Juni . Die zweite Kammer des Landtags
beschäftigt sich heute in mehrstündiger Debatte mit dem sozialistischen
Anträge aus Einführung von Unter - Fabrikinspektoren in den größeren
Jnduftriebezirken , denen auch die Ueberwachung der Gewerbe der
Handelsbetriebe und die Hausindustrie unterliegen sollen , sowie auf
Anstellung weiblicher Fabrikinspektoren und Wahl der für die Er¬
weiterung der Fabrikinspektion benöthigten Beamten direkt durch die
Arbeiter . Auf den Antrag der Kommission wurde in den Antrag auf
Ausdehnung der Fnbrikinspektion aus Handel und Hausindustrie
nicht eingetreten , weil der Landtag hierfür nicht zuständig ist . An -
aenommen wurden dagegen die Anträge aus Einführung von Unter -

Fabrikinspektoren , auf Anstellung zweier weiblicher Fabrikinspekiion «-
Asfistentinnen und aus Anerkennung des Vorschlagrechles der
Arbeiterschaft für nicht akademisch gebildete Beamten der Fabrik¬
inspektion .

‘
* Die Wnhlbethelligung wies seit der ersten Wahl zum

Reichstage folgende Ziffern aus :
7,655,000 Wahlberechtigten 51 pCt .,
8,523,000 61,3
8,943,000 60,6
9,124,000 63,4
9,090,000 56,3
9,382,000 60,6
9,769,000 77,5

10,145,000 71,6
10,628,000 ff 72,2 M

* Kund scharr im Reich « . Bei einer in Deutsch - Eylau
erfolgten Truppenschau durch den kommandirenden General v . Lentze
fiel plötzlich ein scharser Schuß , der den Generalmajor v . Rabe in
den Unterschenkel traf und diesen zerschmetterte , sowie da » Pferd des
Generalmajors tödtete . lieber den Vorfall , der hier große Auf -
reguug verursacht , ist eine eingehende Untersuchung eingeleitet . — Der

„ Norddeutsche Lloyd " bestellte bei der Schichau -Werft einen
Schnell - Passagierdampfer für die New -Aorker Fahrt . Der Dampfer
soll , wie die „ Elbinger Zeitung

" meldet , ein Deplacement von
20,000 Tonnen erhalten und noch bedeutend größer werden als der
Dampfer „ Kaiser Friedrich " . Dar neue Schiff soll im Jahre 1900
fertig werden und den voraussichtlich großen Personenverkehr zwischen
New -Aork und der Pariser Weltausstellung vermitteln . — Eine
Versammlung der deutschen Volkspartei hat in Düsseldorf
über die Stellungnahme bei der Stichwahl zwischen Centrum und
Sozialdemokratie Beschluß gefaßt . Mehrere Sozialdemokraten hatten
sich in die Versammlung eingeschlichen und besaßen sogar die Dreistig¬
keit , da » Wort zu verlangen . Nachdem den Eindringlingen die
Thür gewiesen war , nahm die Berathuna ihren Anfang , die sich
sehr lebhaft gestaltete und mit der Annahme folgenden Beschluß -
entwurfs endete : „ In Anbetracht der gegenwärtigen politischen
Lage und der Gefahr rückschrittlicher Maßnahmen richtet die heutige
Versammlung Der deutschen Volkspartei , indem sie die program¬
matischen Unterschiede zwischen ihrem Programm und den Be¬
strebungen der Sozialdemokratie ausdrücklich hervorhebt , an die
Wähler dieser Partei die Aufforderung , bei der bevorstehenden
Stichwahl für den Kandidaten der Sozialdemokratie ihre
Stimme abzugeben , obgleich das Verhalten der Sozial¬
demokratie vor und während bei Wahlkampfes der deutschen Volks¬
partei gegenüber als anständig nicht betrachtet werden kann .

" —
Nachdem Oberstlientenant v . Egidyin Elberfeld bei der Reichstags -
wabl unterlegen ist , wird beabsichtigt , ihn im Herbst als Landtags -

kandidatey anfzustellen . Auf Anregung der Elberfelder Haus - und
Grundbesitzer hat sich Herr v . Egidy in der letzten Versammlung
gegen die Miquelsche Steuerpolitik ausgesprochen und erklärt , daß er
einer Besteuerung des durch Hypotheken belasteten Grundbesitze »
entschieden entgegentreten werde . Man muffe dahin zu gelangen
suchen , nur einzelne direkte Steuern einziiführen und Jeden nach
seinem Einkommen zu besteuern . Der Vorsitzende des Elberfelder
Haus - und Grundbesitzer - Vereins , Leisel , stimmte diesen Aus¬
führungen freudig zu und stellte in Aussicht , daß man die Wahl
Egidys unterstützen könne .

Ausland .
♦ Gesterreich - Ungarn . Fast alle deutschen Blätter ohne

Unterschied der Parteirichtung beschäftigen sich fortgesetzt mit der an¬
läßlich der Palacki - Feier in Prag herrschenden überspannten und
überreizten deutsch - feindlichen Stimmung . Sie drückt die Meinung
aus , daß die Herren Tschechen , Polen und Russen , der Großfürst
Constantin mit inbegriffen , dar Recht der freien Meinungs¬
äußerung in der provocirendsten und unpassendsten Weise durch
ihre geschichtswidrigen und rüden Ausfälle gegen die Deutschen arg
mißbraucht hätten .

* Frankreich . Der Gemeinderath von Paris nahm eine
Resolution an , in welcher die Regierung ersucht wird , alle Hin¬
richtungen in Zukunft innerhalb der Gefängnisse und nicht mehr
auf öffentlichen Plätzen vorzuuehmen . (Da wird die rohe Schau¬
lust der Menge aber schwere Einbuße erleiden .) — Der Prozeß
Zola wird zwischen dem 7 . und 15 . Juli in Versailles zur Ver¬
handlung gelangen .

* Türkei . Die Zusammenstöße und Unruhen an der
montenegrinischen Grenze und in Alt - Serbien dauern fort . In
Konstantinopel behauptet mau , positive Beweise zu haben , daß die
Unruhen von montenegrinischer Seite angestiftet worden sind , um
eine Greuzberichtiglmg durchzusetzen . Mehrere Mächte haben der
Pforte gerathen , energische Maßregeln zur Unterdrückung der Be¬
wegung zu ergreifen . Infolge dessen wurde der außerordentliche

Kommissär mit weitgehendsten Vollmachten ausgerüstet . — Zwischen
Rußland , Frankreich , Eugland und Italien wurde ein Einvernehmen
erzielt bezüglich der provisorischen Verwaltung Kretas . Die Pforte
ist verständigt worden , daß ein Comitö der kretensischen National¬
versammlung unter Oberaufsicht der Admirale die Verwaltung der
Insel demnächst übernehmen werde .

2 . Vollversammlung der Handelskammer
? « Wiesbaden .

- o - MtrobaSrn , 22 . Juni .

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Handelskalumer -
Präsidenten Franz Fehr - Flach die Mitglieder L . Schwer : ck -
Wiesbaden , Kommerzienrath Koch - St . Goarshausen , Breuer -
Höchst a . M . , S . H e y m a n n - Wiesbaden , Kommerzienrath Kalle -
Biebrich , S ch n ltz - Rüdesheim , Kommerzienrath K r a y e r -Johannis -

berg , B orn - Usingen , W . Göbel - Wiesbaden , L . D . Jung -
Wiesbaden , Besier - Langenschwalbach , E . Sturm - Rüdesheim ,
ferner Herr Sekretär Dr . Merbo t .

Vor Eintritt in die Tagesordiimig begrüßt der Vorsitzende
die ueueingetretenen Mitglieder Herren Kommerzienrath Krayer und
Born .

Nach Verlesung des Protokoll » der letzten Sitzung gelangt ein
Erwiderungsschreiben des früheren Landgerichtspräsideuten , Herrn
Cramer , auf die Adresse der Handelskammer bei seinem Ausscheiden
au » dem Amt zur Keuntniß der Mitglieder .

Dem Herrn Regierungspräsidenten Dr . Wenzel ist bei Ueber -
» ahme der Amtsgeschäfte ein besonderes Schreiben des Präsidiums
übersandt worden , worin der Hoffnung Ausdruck gegeben wurde ,
daß die Berufung eines Präsidenten aus der industriereichstrn
Provinz Preußens nur zum Segen von Handel und Industrie de »
Regierungsbezirks Wiesbaden gereichen könne .

Der Sekretär berichtet sodann kurz über die Verhandlungen de »
24 . deutschen Handelstages in Berlin .

Als Revisoren zur Prüfung des GründungShergaug »
bei der chemischen Fabrik Flörsheim sind von der Kammer
die Herren H . D . Hummel - Hochheim und Dr . Merdot bestellt worden .

Der Centralverein der deutschen Leder - Industrie hat an
den Minister der öffentlichen Arbeiten neuerdings wiederum ein :
Eingabe wegen Detarisiruug gesalzener Häute und Felle gerichtet .
Obwohl dieser Antrag , der auch von der Handelskammer wiederholt
vertreten worden ist , bisher stets abgelehnt wurde , so sprechen doch
neue schwerwiegende Gründe , insbesondere die ungünstige Lage der
Leder -Industrie für eine Erneuerung desselben . Eine Gefahr für die
kleineren Gerbereien ist von der Frachtermäßigung nicht zu befürchte » .
Herr Kommerzienrath Koch bittet dringend die Eingabe der Leder -
Industriellen zu unterstützen , was die Kammer beschließt .

Die Aktiengesellschaft für Bahnbau und Betrieb zu Frankfurt
hat an die Kammer das Ersuchen gerichtet , ihre Bemühungen um Er¬
langung der .Konzesston für die Kleinbahnlinien 1. Wiesbaden —

Sonnenberg — Bierstadt — Niedernhausen , 2 . Erbeuheim — Hosheim —

Höchst mit Abzweigung Hosheim — Okriftel , 3 . Dotzheim — Franeii -
stein — Schierstein — Biebrich — Amöneburg — Wiesbaden , 4 . Schierstein
— Rüdesheim zu uuterstützeii . Sie bittet , diese Bezirke als ein
Ganzes aufznfassen und zu beurtheilen , welche Vortheile der Stadt
Wiesbaden und den von den projektirten Linien berührten Gegenden
aus den Projekten erwachsen würden .

Von einem Central - Bahnhof Wiesbaden , welcher etwa zwischen
dem jetzigen Exerzirplatz und der Stadt seinen Platz finden würde ,
gehen die einzelnen Linien ans , die sämmtlich 1 m Spur projektirt
sind , um die Bahnen dem Gelände aupasseu zu können . Die ein¬
heitliche Spurweite von 1 m ist von wesentlicher Bedeutung für
den Uebergong des lokalen Verkehrs unter den einzelnen Linien .

Die Bahnen sollen sowohl dem Personen - als dem Güterverkehr
dienen , was für die zahlreichen industriellen Etablissements , besonders
für die Ziegeleien , von großer Bedeutung sein wird . Viele dieser
EtabliffemeutS bedürfen eines Bahnanschlusses , welcher wegen tech¬
nischer Hindernisse sich in der Regel als Normalspurgeleise nicht
aussühreu läßt , während die schmalspurige Kleinbahn sehr wohl be¬
fähigt erscheint , diesen lokalen Güterverkehr , dcffen Maffeugüter die
theuere Achsfracht nicht vertragen können , aufzusaugen und dem
durchgehenden Verkehr resp . der Staatsbahn zuzusühren . Da ober
auch beabsichtigt ist , den Schiersteiner Hasen mit einem Hafen -
geleife anzuschließen und ebenso in Biebrich die direkte Verladung
vom Waggon zum Schiff und umgekehrt zu ermöglichen , wird
durch den billigeren Bezug von Kohlen und billigere Transporte
bi » zum Schiff die Konkurrenzfähigkeit und der Absatz der be¬
stehenden Industrie ganz bedeutend gesteigert werden ; ebenso ver¬
schafft die Zweiglinie Hofheini — Kriftel — Hattersheim , die das blaue
Ländchen in direkte Verbindung mit einem Verladeplatz an dem
Main bringt , ihm billige Frachten dorthin , endlich wird aber auch
durch de » direkten Anschluß der Zuckerfabrik Hattersheim dieZncker -
rübeukultur für die Ackerbau treibende Bevölkerung des Ländchens
bedeutend lohnender werden . Bei ihren Projekten ist die Bahn auf
Schwierigkeiten gestoßen , weil sich die Stadt Wiesbaden durch ihren
Vertrag mit Der Süddeutsche » EisenbahngeseUIchast und Schierstein
durch die Verhandlungen mit der Allgemeinen Elektricitätsgefellschast
für gebunden halten .

Die Äktieugesellschnft für Bahnbau und Betrieb ersucht um
Unterstützung in folgenden Punkten : 1) Daß Seitens des Herrn
Ministers die von ihr verfolgten Linien als Kleinbahnen freigegeben
werden und Seitens der Königlichen Regierung die Genehmigung
zur Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten ertheilt wird . 2 . Daß
Seitens Sonnenbergs sowohl als der Städte Schierstein , Biebrich
und Wiesbaden ihr das R - cht verliehen wird resp . verliehen werden
kann , die bestehenden Kommunal - und städtischen Straßen ohne
erschwerende Bedingungen zu benutze » .

Bezüglich der Linie Wiesbaden — Erbeuheim — Hosheim würde
die Unterstützung ein Aufgeben des Projektes einer direkten Vollbahn
Wiesbaden — Frankfurt von Seiten der Handelskammer bedeuten ,
woran so lange nicht zu denken ist , als die Staatsbahn nicht

definitiv erklärt hat , daß sie nie diese Vollbahn bauen werly . Wa ,
die anderen Linien aubelangt , so würden diese zweifellos b | t wirth -
schaftliche Entwickelung des Bezirks fördern unb eine Befürwortung
der Konzessiouirung derselben erscheint zweckmäßig .

Herr Kommerzienrath Ka l le ist der Ansicht , daß die Kammer mit
Rücksicht auf die schwebenden Verhandlungen einzelner Gemeinden ,
insbesondere de » Rheingaus , nur ihre Sympathieen aussprechen
könne . So viel er wisse , habe die allgemeine ElektricitätSgesellschaft
für den Rheiugau schon die Konzession bekommen . Herr S . Heyman n
ist ebenfalls dafür , dem Unternehmen sympathisch gegenüber }» treten
und daraus zu halten , daß eine direkte Verbindung Wiesbaden —
Schierstein hergestellt und die Schiersleinerstraße , die sich in sehr
schlechtem Zustand befinde , nicht nur verbessert , sondern auch ver -
breitert werde . Herr Dr . äR erbot theilt mit , daß wegen der Voll¬
bahn durch da » blaue Ländchen der Minister in der nächsten Zeit
Entscheidung treffen werde . Er erachtet e» für geboten , alle
Kleinbahnprojekte durch da » Ländchen so lange zurückzustellen ,
als nur irgend Hoffnung bestehe , daß die Strecke einer Vollbahn
Vorbehalten werde . Herr L . D . Jung empfiehlt , unter allen Um¬
ständen an der Vollbahn festzuhalten unb eine Kleinbahn , die
nicht dem beabsichtigten Zweck entspreche , gar nicht mehr
in Betracht zu ziehen . Herr Fehr ist derselben Ansicht . Die Ver -
sammlungfaßt dann den folgenden von Herrn Dr . Merdotsormulirten
Beschluß : „ Die Kammer spricht ihre Sympathie für die Projekte
einer Klein - bezw . Rundbahn Wiesbaden - Schierstein »
Biebrich - Wiesbaden und einer Kleinbahn Wie » d
Rheingau aus , hält e» dabei aber für nothwenig , b .. j die
von der Kleinbahn benutzten Straßenstrecken , insbesondere
der Wiesbaden - Schiersteiner Straße , verbreitert werden und
beschließt die Bestrebungen der Bauunternehmer zu unter «
stützen . Die Kammer spricht sich ferner dafür au », daß den
Interessen der beiden Städte Frankfurt und Wiesbaden , fotoie
den dazwischen belegenen Orten nur durch Anlage einer direkter «
Vollbahn Frankfurt — W iesdaden gedient ist und daß die Anlage
einer Kleinbahn für dieselben ungenügend ist .

"

Der Verein deutscher Margarinefabrikauten hat an den
Minister der öffentlichen Arbeiten da » Ersuchen gerichtet , daß die
den Butterproduzenten gewährte Vergünstigung , wonach die al »
Frachtgut aufgegebene Butter eilgutmäßig befördert wird , um sie
den schädigenden Einwirkungen der Temperatur unb des Transport «
zu entziehen , auch auf Margarine ausgedehnt werde . Auch die
Einstellung von durch Eis gekühlte Wage » für Margarine wird al »
wünschenswerth bezeichnet .

Von den Handel - und Gewerbetreibenden de » Bezirk » wird es
al » eine Härte empfunden , daß die Berechnung de »
Wagen gelbe » entrichtet werden muß , sobald die 24 - stündige
Entladefrist am Tage vor den Sonn - und Festtagen abgclausen
ist . Diese Anordnung war in früheren Jahren begründet , als noch
keine Sonntagsruhe bestand und somit eine Entladung der Wagen
durch die Empfänger an Sonntagen noch möglich war . Gegenwärtig
ist dies aber nicht mehr der Fall . Die Empfänger fiub gar nicht
in der Lage und berechtigt die Entladung von Eisenbahnwagen an
Sonn - und Feiertagen vorzunehmen . Für sie bedeutet daher die
Beibehaltung der in den besonderen Bestimmungen zu § 69 der
Verkehrsordnung enthaltenen Vorschrift (Lokaltarif ) , „ daß noch Ab¬
lauf der Entladefrist auch Soun - und Feiertage beim Wagen¬
standgeld in Anrechnung zu komme » haben "

, eine um so größere
Härte , als ja nach eben diesen Bestimmungen der Laus der Entlade¬

frist unterbrochen wird . Nach Besprechung der Sache wird be-
schlosfen , für eine Ermäßigung der betreffenden Gebühr auf 1 Mk .
einzutretcn .

Die Handelskammer Gießen tritt nochmals für den schon vielfach
vertretenen Wunsch nach Einführung einer billigen Fernsprech -
gebühr ( etwa 50 Pf .) für die Verbindungen zwischen 50 und
100 km ein . Die beide » jetzigen Gebühren von 25 Ps . unb 1 Mk .
genügen dem Verkehr nicht . Dieses Vorgehen soll unterstützt werden .

Die deutschen Stadtpostanstalten wünschen eine Unter¬
stützung ihrer Eingabe wegen Wahrung ihrer Rechte gegenüber der
geplanten Verstaatlichung der Privatpostanstalten . Der Ausschuß für
Verkehrs - Angelegeuheiten empfiehlt zur Zeit Uebergang zur Tage »-
ordnung .

Es wird beschloffen , zu dem am 25 . bis 30 . Juli in Brüssel
stattfindenden 7 . internationalen Binnenschiffahrts - Kongreß
als Vertreter der Kammer zu entsenden die Herren Kommerzienrath
Koch unb Dr . © erbot .

Der Handelskammer wurde Seitens de » Verband » deutscher
Essigfabrikanten eine Eingabe an den Herrn Reichskanzler zur
Unterstützung mitgetheilt , in der ein Zoll auf holzessigsaiiren Kalk
gefordert wurde .

Die in der letzten tzandelskainmersitzuiig beschlossene Erhebung
darüber , ob der Wunsch nach Uebertragung der staatlichen
Aufsicht über die Apotheker an einen au « dem Apotheker¬
stande selbst hervorgegangenen Staats - Medizinalbeamten gerecht¬
fertigt fei , hat ergeben , daß dieser Wunsch von fast allen Apothekern
getbeilt wird . Darauf hin sind bei den Handelskammern in Baden ,
Hessen, Thüringen und Sachsen Anfragen gerichtet worden , ob sich
dieses System in den Staaten , wo es z . Z . seit 60 Jahren besieht ,
bewährt habe . Die Antwort habe aurnahmlos ergeben , daß sich
keinerlei Mißstände ergeben haben .

Der „ Deutsche Verein für das kaufmännische Unterrichtsweseu "

hat sich an den BundeSrath mit der Bitte gewandt , die Erlangung
des Einjährige n - Zeugniffe » junger Kaufleute insofern
zu erleichtern , daß bei Kaufleute » , welche Handelsschulen besucht
haben , für die Erwerbung des Einjährigen - Zeugnisse » eine Ein¬
schränkung der allgemein bildenden Gegenstände zu Gunsten der
sachliche » Gegenstände zulässig erklärt wird . Namentlich soll diese
Einschränkung bei den Prüfungen vor den Kommissionen zur
Erlangung des Einjährigen -Zeugnisses stattfinden . Dar Vorgehen
deS Eingang » genannten Vereins soll unterstützt werden .

Die Handelskammer Hanau hat in einer Eingabe an den Herrn
Staatssekretär des ReichSpostamt » die Einsetzung ständiger Post -
beiräthe in den Kreisen der Jutereffenten bei den einzelnen Post¬

Könlgttchr Schauspiele .

Dienstag , den 20 . Juni : „ Cfitr und Zimm ermann " .
Komische Oper in 3 Akten von A . Lorßing .

Das Personen - Verzeichniß einer komischen Oper bietet gegen¬
wärtig fast den traurigen Anblick eines Massengrabes : die Namen
der zumeist erst vor Jahresfrist engagirten Mitglieder , ber Soubrette ,
des lyrischen Tenors , des Teuorbiiffo , deS zweiten 1 . Baryton und
des ersten 2 . Baryton — werden mit Ablauf der Saison wieder
von der Bildfläche verschwinden . Gegenüber diesem auffälligen
Zusammenbruch scheint also doch wohl eine noch größere Vorsicht
beim Abschluß der Engagements ( und bei der Auswahl der vor -

gängigen Gastspiele ) geboten , wenn dem zukünftigen Ensemble endlich
einmal ein etwas dauerhafterer Bestand erblühen soll .

Der gegenwärtig auf Engagement gastirende Tenor - Bnffo
Herr Schramm ist , wie schon neulich angebeutet , erst für über¬
nächste Saison ausersehen . Ein Talent für da » komische Genre ist
dem jungen Künstler nicht abzusprechen , und die oft noch et ton 9
provinziellen Manieren und Uebertreibuugcn abzustreifen , dürfte ihm
nicht schwer fallen . Herr Schramm entfaltete auch al » Peter
Iwanow ein lebhaftes Temperament und natürlichen Humor . Die
Stimme klang aber in dieser ausgedehnteren Rolle hin und
wieder etwas matt und tonlos und reichte nicht überall aus ; doch
bot sie wenigstens in den Hauptmomenten genügende Unterstützung .
Die deutliche Aussprache , das leichtflüssige Parlando , die sichere

Intonation bekundeten den gut musikalisch geschulten Bühnensänger .

Für Partieen mehr feinkomischer Art , besonder » in klassischen Opern ,
Würde dem Organ allerdings eine größere Noblesse noch dringend
fit wünsche » fein . Da der Gast in Fräulein Groß eine „ Marie "

ffitröffttiien Stimme auch Nicht gerade von hohem Adel ist und

deren muntere Darstelluugsart oft mehr auf ein witziges Karrikiren

als auf ein feines Charakterisiren hinausläuft , so geritten
die Duette zwischen den beiden Liebesleuteu oft hart bis an die

Grenze » der Operette , fanden aber trotzdem — ober vielleicht
eben deshalb — sehr lebhaften Beifall . An » der Reihe der übrigen

Darsteller fei nur noch der gastirende Herr Scholz genannt , der

den General Lesort gab , sich aber nicht ganz so glücklch an » der

Affaire zog , wie neulich al » Brander im „ Faust
"

. Zu rechter stimm¬

licher Entfaltung war auch hier kaum eine Gelegenheit ; was man

hörte , konnte allenfalls artSreichen ; aber schauspielerisch mußte die

Rolle tiefer ausgebeutet werden : sowohl im Umgang mit seinem

kaiserlichen Herrn , wie bei der Enthüllung der eigenen hohen Stellung
fehlte diesem Gesandten da » formvolle Benehmen , wie e» 1698 in

Saardam unb 1898 in Wiesbaden verlangt werden kann . 0 . D .

Ans Kn « st irnd Keben .
* Kahr contra Zchlenther . In der Wiener Wochen¬

schrift „ Tie Zeit
" veröffentlicht Hermann Bahr einen wüthende »

Artikel gegen den Direktor des Burg - Tbeaters . Der Artikel bebt
an : „ In diesen Tagen soll es sich entscheiden , ob Herr Schlenther
gehe » muß ober am Burg - Theater bleiben darf . Da ist es wohl an
der Zeit , einmal die fünf Monate — seiner Thätigkeit kann man
bas ja kaum nennen , aber sagen wir : Anwesenheit bei un » ein
wenig zu bedenken . Ich will referiren , wie es ihm ergangen ist ,
wie er begonnen hat , was er that , was er ließ , wo er am Ende
verblieb und wie wir uns also mit ihm , für ihn ober gegen ihn ,
wenn es ihm erlaubt werde » sollte , daß er bleiben darf , zu bei¬

nhalten haben werden . Es dauerte ein bischen laug , bis er über¬
haupt begann . Er hatte etwas viel mit Bücklingen durch olle Jn -
stanzen , yiübrungen über de » gewissen „ Geist beS Burg - Theaters "

und Angelobungen an seine Clique im Kottage zu thmt und kaum
war er mit der Bewunderung des alten Intendanten fertig , so fing

. er mit der de » neuen von vorne an : nie ist allen Funktionären

inständiger , flehentlicher hosirt und geschmeichelt worden . Ich weiß
nicht , ob das so klug gewesen ist , als der Herr Schlenther meint .
Er kennt die Wiener nicht . Die Wiener haben eS nicht sehr gern ,
wenn Jemand in Alles hineinkriecht , und mit einem Erstaunen ,
da » von Mißachtung nicht mehr gar zu fern war , sahen sie zu ,
wie der Berliner Gelehrte auf einmal die albernsten Phrasen der
Wiener Vorstadt anztistrudeln mit jedem Bänkelsänger um die
Wette beflissen war .

" Nach BahrS Meinung ist Schlenther Alle »,
was er unternommen , mißglückt . Die neuen Stücke , die et auf «

geführt , sind durchgefallen ; die von ihm „ entdeckten " Talente find
durchgefallen ; die aus der Provinz herbeigetrommelten Gäste —

„ sie fielen durch , alle fielen durch " . Durch Schlenther » Direktions¬
führung ist das Burgtheater verödet . Die wenigen guten Momente ,
die unter der netten Direktion zum Vorschein gekommen , seien alle
noch auf die Thätigkeit Bnrckhards zurückzusühren . Er gebe nur
eine Rettung : Man müsse wieder auf die Methode Butck -
hard zurückgreifen . Der Artikel kommt zu dem Schlußr
„ Herr Schlenther mag wählen . Weigert er sich , die Tradition
Bnrckhards anzunehuteu und bleibt er dem Diktat seiner Währinger
Clique gehorsam , so dauert e» kein Jahr , unb man jagt ihn mit
Schimpf und Schande davon . Ist er klug , nimmt et die Tradition
Burckhard auf und bescheidet sich , ihr große » Andenken treu zu ver¬
walten , daun werden wir vielleicht vergessen können , wie er ztt un »
gekommen ist und wie er bei un » begonnen hat . Mag er wählen .
Er hat sein Schicksal in der eigenen Hand .

* Verschieden » Mittl >» it « ug » n . Der Londoner zoologische
Garten hat kürzlich einen interessanten Zuwachs erhalten . Er besteht
in einer Anzahl Exemplare des australischen Sumpssische » Ceraiodu » .
Das Thier ist halb Fisch , halb Frosch . E » sieht wie ein
Fisch au » , besitzt aber Lungen , wie sie so vollendet kein anderer
Fisch hat . Seine Jungen und seine Eier erinnern an junge Kröte «
und Froschlaich .

Frau Agne » <3orma wurde vom Direktor Heinrich Conried
vom Jroiug - Plaue - Theater in New - Iork zu einem hnndertmaligea
Gastspiel in Amerika eugagirt Vorher wird Frau Sorma ein
längeres Gastspiel am Dresdener Residenz - Theater abfoloiren und
auch ihre künstlerische Thätigkeit zwei Monate in Rußland eutjMNi
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Depelcheiidüreau Herold .

Geschäftliches .

EisenSomatose eisenhaltiges
Fleisch - Eiweiss

Kcrlin , 22 . Juni . Die Anwesenheit des Staatssekretär »
v . Podbielsky in Wien soll nach hier eingelausmen Meldungen mit
neuen Fernsprechanschlüsscii mit Deutschland , darunter Hamburg ,
Frankfurt a . M . und München , zusamwenhäugen .

Kamburg , 22 . Juni . Eine Versammlung der Bäcker »
lind Konditorgehülsen von Hamburg , Altoua und Wandsbeck be»

chloß , heute früh den Streik zu beginnen .

Innsbruck , 21 . Juni . Aus dem hiesigen Gesänguiß brachen
in der letzten Nacht vier schwere Verbrecher aus und entflohen .

Prag , 22 . Juni . Großer Aufsehen und absälligc Bkiirtheilung
endet in hiesigen deutschen Kreisen der Befehl der Statthalter -
an das Rektorat der deutschen Universität , während der Palacki -
eier das Universitätsgebäude zu beflaggen . Ein Rekurs an das

Miniflerinm wurde abschlägig beschieden . Trotzdem wurde die
Universität nicht beflaggt .

Pari » , 22 . Juni . Man denkt an die Schaffung eines zwölften
Portefeuilles , eines Verkehrs - Ministeriums statt des bisherigen
Staatssekretärs . Dadurch wäre eine Theiluug in sechs gemäßigte
und sechs radikale Minister möglich . Freycinet , Dupuy und Peytral
beabsichtigen , diese Idee zu unterstützen , um damit ein Konzentrations -

Ministerium zu ermöglichen . — Sarnen theilte dem Präsidenten
gaitre gestern Nachmittag , 5 Uhr , mit , daß es ihm nicht möglich sei ,
ein Kabinett zu bilden . Man glaubt , daß nunmehr Dupuy oder
Freycinet berufen wird .

London , 22 . Juni . Beim Stapellaus des Panzerkreuzers

„ Albion " im Londoner Stadttheil Blackwall , dem der Herzog von

Jork beiwohnte und wobei dessen Gemahlin die Taufe vollzog ,
wurde durch das schnelle Abgleitcn des Schiffes eine Riesenwelle

emporgetrieben , die eine Zuschauertribüne vollständig überschwemmte

und etwa 300 Personen in die Themse schleuderte . Bi » jetzt sind

40 Leichen geborgen . Man fürchtet , daß die Zahl der Tobten

100 erreichen wird . — Eine weitere Depesche meldet : Vor Eintritt

der Ebbe ist es unmöglich , die Zahl der Opfer sestzustellen . Man

glaubt , daß ungefähr 60 Personen tobt sind . Fast alle gehören

der Arbeiterklasse an und waren in der Nähe der Werst wohn¬

haft . Sie hatten eine offenstehende Thür benutzt , um auf

ein der Benutzung nicht freistehendes Bollwerk zu drängen und

dem Stapellauf zuzuschauen . Der Stapellauf ist glücklich von

Statten gegangen . Da » Geschrei der vom Wasser forlgerissenell

Opfer wurde fast erstickt von dem Deifallflatschen der Zuschauer ,
dem Lärm und dem Pfeifen der in der Nähe liegenden Dampfer .

London , 22 . Juni . Der deutsche Botschafts - Sekretär G ras
Arco ist gezwungen , trotz seines sonstigen Wohlbefindens noch
längere Zeit das Bett zu hüten . Die Untersuchung mit Röntgen¬
strahlen ergab eine Lage der Kugel , welche da » Entfernen derselben
sehr schmerzhaft gemacht haben würde . Die Kugel soll sich nun

einkapseln und dazu ist absolute Ruhe nöthig . — Bei dem gestrigen
Unglück aus der Themse sind etwa 60 Menschen ums Leben ge¬
kommen ; die Leichen derselben sind zum größte » Tbeil geborgen .

Pom , 22 . Juni . Von amtlicher Seite wird die Meldung des
Triester „ Piccolo " von einem gegen den König Humbert geplant
geweseueu Attentat für unrichtig erklärt .

Petersburg , 22 . Juni . In den großen Fabriken in Sablina
in der Nähe von Petersburg ist ein Streik ausgebrochen .
700 Arbeiter wurden wegen Betheiligung an bet sozialistischen Be¬

wegung verhaftet .

Kehte Nachrichten .

Conti » en tal - relegraphen - Eompag nie .

Kerlin , 21 . Juni . Die „ Natioualztg .
" meldet : Nach dem Vor »

gange der Universitäten Wien , Heidelberg , Würzburg rc . plant die
ilnterrichtsverwaltung , im Anschluß au den Neubau der Charitö ein
hydro - therapeutischeS Institut zu errichten , um , den im Abgeordneten¬
hause laut gewordenen Wünschen entsprechend , die wissenschaftliche
Wasserheilmethode auch hier in beit medizinischen Unterricht ein¬

zuführen .
Kairo , 21 . Juni . Shbar Kitchener Pascha und viele andere

Offiziere sind heute Abend nach Berber abgefahren . Vor dem Falle
OmdurmauS wird die Rückkehr nach Kairo nicht erfolgen . Dcr Chalif
hat beschlossen , seine Truppen in dem befestigten Lager von Sterreri ,
zehn Meilen nördlich von Omdurman , zusanunenzuziehcu und dort
die englisch - egyptische Armee zu erwarten . Der Chalif ist augen¬
scheinlich entschlossen , Omdurman bis aus » Aeußerste zu Der»

hei vorraffendes

Kräftigungsmittel für BleieAsüehfige .

Rolkswirthschaftttchrs .

Geldmarkt . Tour,bericht der Frankfurter « ürse
vom 22 . Juni , Mittag » 12 -/ . Uhr . — Credit - AcUen 306 ' /»,
Disconto - Eommandit 199 .40 , Staaisb .- Actien 310 .— , Lombarden
69 ' ,'» Gotthardbahn - Aktien 139 .40 , Centralbahn 143 .20 , Nord -

ostbah » 99 .60 , Unionbahn 73 .70 , Lautahütte - Actien 207 .90 , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 227 .80 , Harvener
186 .50 , 3 -procentige Mexikaner 23 .70 , 6 - procentige Mexikaner 96 .50 ,
Italiener 91 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 198 .50 .
Tendenz : fest ; 4 -proccutige Spanier 33 .10 .

Wien , 22 . Juni . Oesterreichische Credit - Aktie » 361 .37 ,
StaatSbahn - Actien 361 .60 , Lombarden 77 .20 , Mack - Noten 58 .85 .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

dd . London , 21 . Juni . Wie auS Madrid gemeldet wird ,
erhielt die Regierung die Nachricht , General Augustin werde mit den
Befehlshabern der europäischen Kriegsschiffe die Besetzung Manilas
vereinbaren , da die Stadt bis zur Ankunft der amerikanischen Truppen
nicht Stand halten könne .

hd . London , 21 . Juni . Auf den Marschall Blanco hat ein

Freiwilliger Namens Salva geschossen . Der Marschall wurde leicht
am Bein verletzt . Salva ist verhaftet und wird erschossen . Dte

Menge rief bei seiner Verhaftung : „ Nieder mit Blanco , hoch Wcyler ."

— In Hongkong ist über Manila die Nachricht eingetroffen , daß
in der letzten Woche der Versuch gemacht wurde , Aguinaldo zu ver¬

giften . Er litt an heftigen Schmerzen , nachdem er offenbar ver¬

giftete Speisen genossen hatte .

London , 21 . Juni . Mit Bezug auf da » Attentat auf den
General Blanco meldet die „ New - Iork World " auf
Grund einer aus Havana an die kubanische Junta gerichtete
Depesche, daß der Attentäter ein junger Freiwilliger ist und
Mariano Salva heißt . Er schoß aus seinem Gewehr auf Blanco ,
als dieser gestern Nachmittag da » Palais verließ . Als man de »
Attentäter verhaftete , sagte er : „ Ich habe nur den Tod meines
Bruders gerächt , der Alles war , wofür ich lebte .

" Salvas Bruder
war ebenfalls Freiwilliger und wurde kürzlich kriegsgerichtlich ver -

urtheilt und erschossen , nachdem er der Verschwörung angeklagt worden
war . Die » hatte unter den Freiwilligen viel Unzufriedenheit
erregt . Die „ Verschwörung

" scheint darin bestanden zu haben ,
daß Salva und ein jüngerer Kamerad in den Straßen auSriesen :

„ Nieder mit Blanco , es lebe Weyler !" Deshalb wurden sie ver¬
haftet . Nach dem Attentat berief Blanco , der am linken Bern ver¬

letzt wurde , einen Kriegsrath unb richtete einen Appell an den

Patriotismus beS Volkes . Er ermahnte die Offiziere der Frei¬
willigen , der wachsenden Unzufriedenheit unter ihren Leuten entgegen
yi arbeiten . Die Nachricht vom Attentat soll die größte Erregung
verursacht haben . Die Freiwilligen sympathisiren mit Salva .

hd . Urw - Nork , 21 . Juni . Infolge der Zunahme des gelben
Fiebers unter den Truppen des Admirals Sampson soll der Angriff
auf Santiago beschleunigt werden . 500 Fieberkranke wurden nach
Key West tranSportirt .

Gibraltar , 21 . Juni . ( Reuter .) Nachrichten aus Madrid
zufolge beabsichtigt die Königin - Negentiu angesichts der
kritischen Lage de » Landes auf den Thron zu verzichten .

Madrid , 21 . Juni . Nach einer amtlichen Depesche sind vor
Santiago 50 amerikanische Schiffe mit Landungstruppen erschienen .
Der Kampf steht unmittelbar bevor . Die Spanier halten die Küste
besetzt .

wb . Nrrv - Norlr , 21 . Juni . Eine Brigade hat heute Befehl
erhalten , von Camp Aiga bei Fall » Chnrch (Birg .) nach Fortreß
Monroe ( Birg .) sich zu begeben , um dort nach Cuba eingeschifft
zu werden .

wb . Perv - Nork , 21 . Juni . Nach einer Depesche von Bord
bei „ Preß - Aviso " von Santiago bat Garcia am Sonntag an
Bord des Abrniralichiffes mit Nbmiral Sampson über die Ein¬
schließung von Santiago Berathungen gepflogen . Garcia erklärte ,
baß 4000 Aufständische weniger als 40 Meilen von der Stadt ent¬
fernt seien unb 3000 sich in Holguin befänden . Man wisse jetzt ,
daß die „ Merrimac " den Eingang in den Hafen nicht sperre . Fahr¬
zeuge können passiren , ohne bas Wrack zu berühren .

New - PorK , 21 . Juni . Eine Depesche der „ Associated Preß "

von Mole St . Nicholas bestätigt , daß die Transportschiffe de »
General » Shafter gestern in der Nähe von Santiago eingetroffen
find . Die Zeit und der Ort der Ausschiffung seien noch nicht be¬
stimmt . Die Streitkräfte bewerten sich auf etwa » mehr al »

15,000 Mann . Während der Fahrt feien einige Fälle an typhus¬
artigen Masern vorgekommen . Im Allgemeinen befänden sich die

Truppen im besten Zustand und seien Dom besten Geiste beseelt .
Eine Depesche , die in Washington einlief , theilt mit , daß eine direkte

Setbiubnng mit . Guantanamo durch das französische Kabel her -

aestelll kt " ' '

— Kandrlvrcgistcr . In das Firmenregister ist die Firma

„ L . Stern "
zu Hersfeld mit einer Zweigniederlassung zu Wiesbaden

und als deren Inhaber der Kaufmann Lebi Stern zu Hersfeld
eingetragen worden .

- o - Schadenfeuer . Gestern Nachmittag ist in der Jahnstraße
in der Wohnung eines Hausbesitzers während dessen Abwesenheit

Feuer ausgebrochen . Dem thatkrästigen Eingreifen mehrerer Haus¬
bewohner gelang es , dasselbe alsbald zu löschen , immerhin aber ist
ei » Sopha säst ganz Derbrannt , ein Schrank und der Fußboden
stark angebrannt .

— Ktsibwechfel . Herr Karl Müller zur Wellritzmühle ver¬

kaufte ein Baumstück , ca . 2 "/ « Morgen , oberhalb der Wellritzmühle ,
an Herrn Karl Fritz unb Gärtner Gg . Thon . Da » Geschäft
würbe vermittelt bnrch bie Immobilien - Agentur von Feilbach und

Jacob Marktstraße 12 . — Herr Kohlenhändler August Thomä
unb Fräulein Margarethe Reppert haben ihr Han » Steingaffel5
an Herrn Briefträger Ph . Schön hier verkauft .

— Kleine Notizen . Gestern Nachmittag glitt ein vor ein

belabenes Karrenfuhrwerk gespanntes Pferd des Fuhrunternehmers
Herrn Heinrich Roßbach durch die Glätte des Pflasters an der Ecke
der Platter - unb Schwalbacherstraße aus unb stürzte zur Erbe .
Hierbei brachen bie beiben Scheerbäurne und bas Pserb erlitt eine

leichte Hautabschürfung an ber linken Hüfte .

— Wiesbaden , 22 . Juni . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

v . Haustein , Oberst -Lt . unb etatsmäß . Stabsoffizier des Nass .
Feld - Art .- Regts . Nr . 27 , zur Vertretung de » Kommaiideur » bei

Holst . Feld - Art .- Regt » . Nr . 24 kommanbirt .

□ Ems , 21 . Juni . Die Grundsteinlegung ber neuen
evangelischen Kirche auf dem Babe sanb heute Vormittag ,
11 Uhr , in Gegenwart des zur Kur hier weilenden Kultusministers
Dr . Bosse, der übrigens künftigen Donnerstag seine Badekur be¬

endigen wird , der Geistlichkeit , ber Vertreter ber Behörden rc . unb
einer großen Menschenmenge statt . Nach Absingen eines vom
Posamienchor beS KnrorchesterS begleiteten Chorales sprach Herr
Pfarrer Vömel von hier bie Weiherede , zugleich einen Rückblick auf
Geschichte ber evangejischen Gemeinde unb beS Kirchen -Neubaues

gebenb . Daraus hielten noch Herr Generalsuperintendent Professor
Dr . Maurer aus Wiesbaden , Herr Dekan Wilhelmi aus Braubach
und Herr Pfarrer v . Bobelschwingh ans Bielefeld Ansprachen , worauf
letzterer bie zur Einschließung gelangenbe Urkunbe vorla » . —

Durch Sammlungen sind 43,000 Mk . aufgebracht worden , wozu ein

Gnadengeschenk von 85,000 Mk . von Sr . Majestät dem Kaiser und

König gekommen ist . Nach Vollendung der Kirche geht sie in den

Besitz der hiesigen evangelischen Gemeinde über . Die drei Üblichen
Hammerschläge wurden zuerst von dem Herrn Kultusminister Dr . Bosse
vollzogen , daraus von den Vertretern der kirchlichen und staatlichen
Behörden , der städtischen Behörde , dem Kirchenvorstand , Vertretern
der Badegäste , darunter auch von dem Bischof der lutherischen Kirche
in Rußland , der eben hier gut Kur weilt . Die neue Kirche soll den
Namen „ Kaiser Wilhelm - Kirche " erhalten .

* Herborn , 21 . Juni . Der Zimmermann W . Clees von
Uckersdorf , welcher mit zwei feinet Arbeitskollegen aus Meden¬
bach in ber Wallenfeisschen Wirthschaft zu Burg einen Konflikt
hatte , würbe auf bem Heimwege , Abenbs zwischen 11 unb 12 Uhr ,
von biesen überfallen unb derartig mißhandelt , daß er
schwere Verletzungen an Kopf und Brust erhielt , sodaß er hoff¬
nungslos barnieberliegt . CleeS ist ber einzige Ernährer seiner alten
Mutter .

* Koblenz , 21 . Juni . Wie bie „ Kobl . Ztg ." meldet , verurtheilte
bas Schwurgericht den Schiffer Michael Held aus Eltville unb
den Taglöhnet Führ , die am 22 . August D. I . den Gefangenen¬
aufseher Arlau ermordet hatten , zum zweiten Male zum Tode ,
nachdem das Reichsgericht bie Revision ber Angeklagten in Betreff
be » ersten Urtheils angenommen hatte .

A Mainz , 22 Juni . Rdeinpegel : 2 m 74 cm Vor¬

mittag » gegen 2 m 87 cm am gestrigen Vormittag .

Wb . N - N» Nork , 21 . Juni . Nach einer Meldung d« . « Parma

Journal
" au » Key West besagen au dort lebende Eubaner gfr

richtete chifftirte Depeschen an » Havana , Marschall Blanco bähe

nach bem Morbanschlag auf ihn bas Regierungsgebäude verlasse «
und halte sich nun in ber Festung El Principe auf , von wo au »

er auch die Civilvetwaltung weiter leite .

hd . Pem - Norb , 22 . Juni . Admiral Dcwey erhielt den Befehl ,
die Proklamiruna einer Republik der Philippinen nicht zu gestatten
und Manila durch amerikanische Beamte verwalten zu lassen .

hd . Washington , 22 . Juni . Au » Santiago wird ge»
meldet , daß General Shafter und Admiral Sampson 17 Meilen

westlich von Santiago an Land gegangen sind . Sie sind eine Meile
tu da » Innere gegangen und hatten eine Unterredung mit Garcia ,
wobei ber Angriff auf Santiago besprochen würbe . E » ist wahr¬
scheinlich , baß bie Lanbung der Truppen nicht vor einigen Tagen
erfolgen wird . Mehrere Abtheilungen sollen im Osten und Westeu
gelandet werden , um die Spanier über den wirklichen LandungS -

pmikt zu täuschen .

Havana , 22 . Juni . AuS Santiago wird gemeldet , bie

Ausschiffung ber amerikanischen JnvasionStruppen hat gestern nach
vorhergegangeuer Beschießung ber Küste in ber Nähe von Barguiri ,
8 Meilen östlich von Santiago , begonnen . Im Augenblick , wo
bieseS Telegramm abging , würbe bas Küstengebiet von Santiago
von 24 Kriegsschiffen unb HülfSkrenzern beschossen . In kurzer Zett
werden bie Truppen bes Generals Shaster versuchen , zu landen . »

^ rwaltungsbezirken ähnlich den Eisenbahnbezirksräthen angeregt ,
i en zweite Ausschuß empfiehlt , von einer Unterstützung desselben
Mstand zu nehmen . Sie ist der Meinung , daß , wenn auch eine

kirhöhung des persönlichen Verkehrs mit ber Oberpostbirektion
MufchenSwerth sei , doch zu wenig Berathungsstoff für die Pvst -

fteirätöe vorhanden wäre .
Die an das Direktorium bet Reichsbank gerichtete Vorstellung

fc - gen Mangel an Nickelmünzen ist dahin beantwortet
- » orden , daß demnächst große Mengen von 10 -Pfennig - Stücken ge-
^ «rägt würden .

Auf Antrag der Sammer find eine Reihe sogenannter Zweig -

^ berlaffungeu in Eltville unb Rüdesheim im Handelsregister ge -

Mjchei: worben , weil bieieiben keinerlei Geschäftsniederlassungen in
Mfen Orten besessen , sondern bie Eintragungen nur zu Reklame -

^Mkcke» im Weinhanbel bewirkt waren .
eT Herr Fehr - Flach berichtet über bie letzte BezirkS - Eiseubahu -

Whssitzung vom 2 . Juni , auf ber namentlich bie Einführung von
Musuahmetarifen für frische » Obst eingehend beratben wurde .
E$ ie Eisenbahnbirektion hat es abgelehnt , den Antrag auf
Wnsühriiug bes Frankaturzwanges für alle leeren Fässer und Kisten

ait teeren Flaschen höheren Orts zu befürworten . Der Kgl . Eisen -
Wdndirektion ist das gewünschte Material über die Wirkung einer
yraditDergünftigung für ThomaSphoSphatmehl aus dem Bezirk be -

xAüfft worden . — Die von Interessenten gewünschte Vergrößerung
Mr Güterhalle in Dotzheim ist bereits erfolgt .

Wegen der Verschiebung ber Morgen - Po st be st ellgänge
MWiesbaden hat sich bie Kammer bahin geäußert , ba » Postamt
E » d)te von einer Verschiebung zunächst Abstand nehmen . Auf die
e=Ümrrage , welche an sämmtliche Interessenten ergangen ist ,
Hrflärte sich mehr als bie Hälfte für bie Beibehaltung
> «er bisherigen Bestellzeiten . Die Kammer ist jeboch bet

Ansicht , baß den Klagen über verspätete Briefbestellung bei
ßdem ersten Bestellgange dadurch abgeholfen werden könnte , baß
k « e Bestellbezirke in ber inneren Stabt verkleinert unb eine Anzahl
Heuer Vestellkräfte eingestellt würben . Das Postamt hat die

tjimbelshuniner ersucht , Anträge auf Vermehrung be » hiesigen
WriesbestellperfonalS höheren Ort » stellen zu wollen .

1 Rach nochmaliger eingehenber Prüfung be » Projekts einer
Werftanlage in Biebrich sind bie Kosten bafür auf
■ 0,000 Mk . veranschlagt worben . Der Herr Regierungspräsident hat
W Stadt Biebrich ersucht , die Verhanblungen wegen Aufbringung ber
Wsten mit den intereffirten kommunalen Körperschaften zu beschleunigen
kivd ihm alsbalb endgültige Vorlage zu machen . Die Kammer erkennt
» berholt bie Wichtigkeit unb Nothwenbigkeit einer balbigen Au » -
Whrung bes Projekt » an , hält aber dafür , daß in erster Linie der
EBaat mit finanzieller Unterstützung einzutreten habe .

k Die . Wiesbadener Gesellschaft zur Verbreitung
1 ton Volksbildung

" bittet um einen jährlichen Zuschuß zur
iLrüerhaltung der Fortbildungsschule für Mädchen von 200 Mk . Herr
; Zang bezeichnet gerade diese Schule al » bas verdienstvollste Werk
Ms Verein » . Da ber Hanbelsstand zum Theil Interesse an ber
Mchnle habe , so empfehle er , 100 Mk . zu bewilligen . Herr Schwenck
Ljefürroortet bas Gesuch im Allgemeinen unb bezeichnet die Fort -
Mduiig vieler Mädchen als sehr nothwenbig . Herr Dr . Merbot
■ lägt vor , bie Kaufleute öffentlich anszuforbern , ihre Lehrmädchen
M Schule zu überweisen . Die Versammlung beschließt , einen Zu -
- schuß von 100 Mk . zu bewilligen .

Au » Stadt and Land .

Wiesbaden,22 . Juni .
t - Geschichtskairnder . 22 . Juni . 1476 . Sieg der Eidgenossen

Wider Karl den Kühnen bei Murten . 1527 . Macchiavelli , politischer
t Florenz . 1763 . E . N . Möhul , bclg . Komponist ,

DM Eivet . 1767 . Wilhelm v . Humboldt , Gelehrter , * Potsdam .
■ £ 03 . W . Heinse , Dichter , f Aschaffenburg . 1806 . Emile de Girardi » ,
Wkew .z. Publizist , t Paris . 1815 . Zweite Abdankung Napoleons I .
■ 3832 . August v . Lcutze , preuß . General * . 1838 . O . R . Schmidt -
■ Sabauis , Humorist . Schriftsteller , * Berlin . 1887 . Eugenik John ,
MKomanschriftstellerin ( Marlitt ) , f Arnstadt . 1897 . Jürgen Bona

MMeyer , Philof ., f Bonn . 1897 . Franz Ritter v . Rzihe , Bauingenieur ,
M im Gasthof am Semmering .

— Por 50 Jahren . 22 . Juni . Der „ Moniteur " der

MMtänzösischen Regierung bringt einen Erlaß , wonach die Arbeiter

Mer Nationalwerkstätten zwischen 18 und 25 Jahren zum Heere , die
■ feigen in einzelnen Brigaden nach de » Provinzen abgeben sollten .
MDie Auflösung ber Werkstätten war bann thatsächlich ausgesprochen
MMb der Hoffnung AuSbruck gegeben , die Arbeiter würben die Noth -

Senbigteit begreifen . Gleichzeitig wurden unverzüglich Schritte zur
Ausführung der Befehle gethan . Damit war denn da » Signal zum
« eginn des greuelvollsten Straßenkampfe » gegeben , den bie Ge¬
schichte kennt . Die Arbeiter versuchten , mit bem Regierungsansschuß

M verhandeln , dieser blieb jedoch bei seinem Entschluß bestehen ,
i Schon seit bem frühen Morgen bi ® in bie Nacht hinein durchzogen
Mrbeitermaffen bie Stabt . Eine Parole flog von Munb zu Mund :
; . Die soziale Republik I " Doch tarn es an biesem Tage noch zu keinem

Zusammenstoß mit der bewaffneten Macht .

p — Königliche Schauspiele . Vielseitigen Wünschen ent «
■sprechend , kommt im hiesigen Kgl . Theater am Donnerstag , den
03 . bs . Ml » ., bas Blumenthal » Kadelburgsche Lustspiel „ Im
r Seißen Rößl " unb am Freitag , ben 24 ., unter Mitwirkung be »
i Herrn Kammersängers Han » Buff -Gießen Boielbieu » Oper „Die

deiße Dame "
zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .

-o - ger Ata blau s schuh tritt am Mittwoch , ben 29 . b . M .,
: Bormittags 11 Uhr , im Rathhaus zu einer Sitzung zusammen .

| — Lest der Kiinstlerttlaufe . Das Fest , welches die „ Künstler -
Kaufe "

zum Besten der Renten - und Pensionsanstalt für deutsche
dlldende Künstler in den „ Wiesbadener Kunftsälen " am Donnerstag ,
den 23 . Juni , veranstaltet , verspricht bei bem gut gewählten Pro -

; Stamm unter Mitwirkung vorzüglicher Musikkünstler ben besten
; Erfolg . Schon wochenlang haben bie Mitglieder Dekorationen
rätmalt , geklebt unb gestrichen , geschrieben unb beratben und

äne große Anzahl hiesiger junger Damen und Herren au »
ben besten Kreisen haben ihnen fleißig geholfen , ihre Ideen

: SU verwirklichen . Unter den lebenden Bildern sind einige nach
i Vriginalibren gestellt . Der „ Sängerchor be » Wiesbadener Lehrer¬

oereins " wirkt in liebenswürdigster Weise bet dem Feste mit und die

Sängerin Frl . Emily Deiters aus Düsseldorf stellt ihre Kunst in den
r Dienst der guten Sache . Auch der bekannte Konzertsänger Herr
s Etrakosch, der jüngst in London große Erfolge zu verzeichnen

hatte , wirkt mit , ebenfo ber Schüler be » musikalischen
| & iter » bes Feste » Herrn Direktor Spangenberg , Herr Freiherr

” • v . Onipteba , sowie Herr Konzertmeister Inner . Diese

| ße vereint mit den Mitgliedern ber Künstlerklause werden ihr
i Bestes thun , um ben Abenb zu einem genußreichen und heiteren zu

. gestalten . Und wenn Einer oder der Andere an oben Genanntem
und an mancherlei hier Verschwiegenem noch keine volle Be -

gübigung gefunbtn haben sollte , so wird er sie finben , inbem er

^ rtpsichore huldigt , unb in bem reizenden , mit Laternen beleuchteten
Tarten ein kühles Fläschchen trinkt . Dann wirb er hoffentlich ba »
steine Fest ber Künstlerklause in gutem Andenken behalten unb ein

| Nächstes Mal wieberkommen .
r - o - Peichstagvmahl . Eine gestern in Eltville abgehaltene

« nstrumswähIer - Versammlung hat beschlossen , in der Stichwahl für
Senn L . Wintermeyer zu stimmen , sofern die Freifinnigen sich ver¬
pflichteten , in dem Wahlkreis Höchst — Ufingen für den CentrumS -

I « tudidateu Müller - Fulda einzutreten .
- Schwurgericht . Die Verhandlung gegen den Post -

« Ififtenten Hedberich unb ben Schneider Christian Herrmann
r ®eflen Unterschlagung im Amt bczw . Beihülfe hierzu ist der Reichs -
‘ ' ags - Süchwayl wegen von Freitag , ben 24 ., auf Dienstag , ben
f 'S . Juni , verlegt worden .
S _ — Türkischer Geurralkonsnl . Der Kaiserlich Ottomanische
i « OilfuI , Hcrr Louis Krebs - Frankfurt , wurde von dem Sultan durch

“
fliferlidje Lcrorditung zum Rang eilte » Generalkonsuls erhoben .

Eg “ bem ferneren Amtssitz in Frankfurt a . M . Der betreffende
| Msuiarbezirk umfaßt bekanntlich die Provinz Hessen - Rassan ,

™ 8 Großbenoathum Hessen , sowie die Btovivr Mftvbaleo .

Die Adr » d - A « sgabe enthalt 1 Keitagr

Beeantmetlub tut »cn »etitiieben une feuiCeton . Tbeil : OB. 6 » ul
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Prottotische Hauptkirche zu Wiesbaden .

Um das grosse Lager zu räumen , werden von heute ab

fjarten -
, Ralkon - u . Ueranda - |y|öbel

mit 200 o Rabatt

haben . 8070

Oeffnung der Kirche 6 ' /r Uhr Abends .

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

7947

SS

8069darum erwartet vollzähliges Erscheinen F363

Der Obmann .

Weitzbrod
und 725 -O£

Reparaturwerkstätte .

s

Wiesbaden ,
"

sm 4 . SO

0

□

öon 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Griechische Weine von J . F . Menzer

Telephon 505
6125

9
r

‘

9

E
v

Mieser Salat ist delicat !
Das ist :

E . 51 . Klein , Kl . Burgstraße 1 ,
seither Tbeilhaber der Firma J . W . Roth Wachr ,

NB . Der Eintritt zum Altarplatz kann nur durch
den hinteren Eingang der Kirche erfolgen .

Brod ! Brod ! Brod !
stornbrod , tg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf .
Gemischtes , „ „ „ „ 44 „

Friedrichstrasse S i>. IO .
Portieren per Shawl von 2 . — Hk . an .

abgegeben .

Es sind dies Stühle , Sessel , Tische aus Bambus und gebogenem Holz , ferner

-eiche aus Rohr - und Weidengeflecht in den neuen Formen und Farben ,

grün , roth , gelb etc . , alle höchst bequem .

Der billige Verkauf dauert nur bis zum 30 . Juni .

Eintrittskarten ä 2 */s Mk . ( Altarplatz ), ä 1 */a Mk .
(Schifl1 ) , ä 1 Mk . ( Emporen ) sind in den Buch - und

Musikalienhandlungen der Herren Feller & Lecks ,
Jurany & Hensel Nachfolger , Moritz und Münzel ,
Römer , E . und Fr . Schellenberg ( Burgstrasse und

Kirchgasse ) , Wagner , sowie Abends an der Kasse zu

Rheingauer Weinessigfabrik
und

"
Weingrosshandlung , gegr . 1868 .

Martin Prinz , Schierstein im Rheingau .
Proben in 15 - Liter - Korbflaschen a 20 Pf . p . Liter frc .

7351

„ „ 48 „
Consumhalle Jahnstratze 2 .

von

J . & F . Suth ,

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -

matertatte » jeder Art , als : melirte , Rutz - u . Anthraeit -
5 Steinkohlen », Braunkohlen - uns Eier - Brikets ,
Soks , Anznndeholz . ___________ Der Vorstand . F367

Wiesbadener Franeii - Ierein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Borsdorfer Apfelwein ,
glanzhell , rein u . ohne Spritzusatz , p . Fl . 27 Pf ., bei 12 Fl . 24 Pf .,
bei 50 Fl . 22 Pf . A » llirnstbacl »« Rheinitrahe 87 . 8231

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’scheu

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandlung

Neues Erdbeer - Gelee ,
fste . Frucht - Marmel , und Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk ., ssie .
Fruchtsäfte re . empfiehlt

W . Bayer ,

__________ Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

Gervais
,

täglich frisch , empfiehlt

Zwei hochfeine Fahrräder
unter Garantie zu Fabrikpreisen zu verknusen . 810

Schäfer . Nheinstraße 2t . 1

Special - Portieren
und

G ar di n en - H a n dlung

liefert nachweislich feinst aromatische

Gesiiildhettsiuitter ous patorirnlem
stets gleichmäßig an Gebalt und Geschmack .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung
Lebensmittel - und Weineonsumgeschäft € ’ . F . W . Schwanke ,

KWalbalyerllr ^ e 49 . Tklephon 414 .

B| das neueste antiseptisch «

OOIb Zahn -
"

und Mundwasser ,
ehm und erfrischend ; anerkannt vor
• s Präparat ; ä Flac . 1 Alk . allein äch
n der 804

Drogerie , . Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

• Sardinen , , Paar

Athleten - Verein
.

Samstag , den 28 . d . M . , Abends 9 Uhr , findet eine

außerordentliche

General - Bersammlmig
in unserm neuen Vereinslokal , Restauration „ Zum Vater
Jahn "

, Röderstraße 3 , statt .
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht .

_____________________________________ Der Vorstand .

Militär - Verein
( Gesangs - Abtlieilung . )

Nächsten Donnerstag :

Wichtige Besprechung ,

sowie sämmtliche nicht angeführten Sorten per Flasche 80 Pfg .
billiger wie seither .

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgas ^ 52 .

Turn - Verein
Bauarbeit - Bergebung .

Der Tnrn - Verein beabsichtigt in seinem Hause Hellmund¬
straße 25 verschiedene Um > und Neubauten vorzunehmen .

Die sämmtlichen dazu nöthigen Arbeiten und Lieferungen ,
veranschlagt zu Mk . 24,000 , sollen an einen geeigneten Unter¬
nehmer vergeben werden . Zeichnungen , Bedingungen und Kosten -
Voranschlag sind bei dem Architekten , Herrn 14 . Mormann ,
Blücherstraße 11 , vom 10 . Juni ab einzusehen , auch gegen Er¬
stattung der Selbstkosten zu erhalten , und ist derselbe auch zu jeder
näheren Auskunft bereit . Angebote auf diese Arbeiten nnd Liefe¬
rungen find schriftlich und verschlossen bis läugstens deu
25 . Juni d . I «, Abends 7 Uhr , bei unserem 1 . Vorsitzenden ,
Herrn Tapezierermeister Theodor Sator . Nheinstraße84 , Part . ,
einzureichen . Der Vorstand . F 380

Freitag , den 24 . Juni 1898 ,
Abends präcis 7 Uhr :

Orgel - ,Vocal - iiJnslnunenial- Coiiceii
von Adolf Wald , Tonkünstler zu Wiesbaden ,

unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein
Hanna Gründahl ( Alt ) aus Berlin , sowie Fräulein

Teresa Versel ( Violine ) aus Frankfurt a . M .

Athleten - Verein
.

Wir theilen unfern Mitgliedern mit , daß wir unser Vereins¬
lokal von der Restauration <1 . Koob nach der Restanrotion

„ Zirm Bater Jahn "
,

Röderstraße 3 ,
verlegt habe » und bitten unsere Mitglieder , Donnerstag , den
23 . Juni , Abends 9 Uhr , zur Uebung recht zahlreich zu
erscheinen .

- Der Vorstand .

Die besten JFanrräder und doch billig sind

„
Stoewers Greif

"
n . „ Sturmvogel

*

( erhielten 1897 über 50 erste Preise ) . 776
Vertreter :

J . Schäfer , Rheinstrasse 21 .

No. 8 Misistra Malvasier 1 . 90 ,
No. 9 Achaja Malvasier 2 . 10 ,

No. 11 Moscato 2 . - ,
Ko. 23 Junger Moscato 1 .50 ,
No . 26 Cypenvein 2 . — ,

Politisches Blatt X . Bange « .
.4 « « gezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
Handelszeitung mit ausfiihrl . Courszettel .

Frankfurter Journal
Hk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “
und „ Handelszeitung “ ist die älteste Zeitung

Deutschlands . 1615 . Gegründet 1615 .
Abonnementspreis in Deutschland :

bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main , s
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen

'

3 Hk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬
aufschlag hinzu .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “
und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal : -

Morgen - und Abend - Ausgabe .
Beilagen : TägL : . . Didaskalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; Wöchentl . : „ Verloosungs - Anzeiger “ und
„ Der Land wirth “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungskalender “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Preis für die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Baum
35 Pf . , für die Reclamezeile 1 .25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions - Aufträgen Rabatt bezw . besondere
Vereinbarungen .

35 Pf . Getr . Aprikosen pr . Pfd . 50 u . 60 Pf .
50 Pf . Amerik . Ringäpfel pr . Pfd . 60 Pf . 8197
18 Pf . Türk . Pflaumen 20 , 25 u . 30 Pf .

• 1 = föcliaab . Grabenstraße 3 .
ly Orangen pr . St . 12 nnd 15 Pf . _____

Trockene Zimmerspane pro Karren 2 Mk . 70 Pf . zu
haben Aarstraße 8 bei A . Hock .

verkaufe von heute an , so lange Vorrath :

No. 1 Camarite , seither ä 1. 80 , jetzt ä Mk . 1 . 50 ,
No. 2 Corinther , „ ä 1. 80 , „ ä „ 1 . 50 ,
No. 13 Boiuer , „ a 1. 80 , „ ä „ 1. 50 ,

» ä „ 1 . 60 ,
ä „ 1 .80 ,
ä „ 1 . 70 ,
a „ 1. 20 ,
a „ L70 ,

X

7636 »

. nessig ; ui >
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Des ungrsprochenen Wortes König bist Du ,
Dem ausgesprochenen immer fröhnig bist Du ;
Und ausgesprochen über ' S Haupt Dir stiegt ,
Was uiigesprochen Dir zu Füßen liegt .

Firdufl .

ein Bild aus nordischer Heldenzeit erscheint , und neben ihm

seine zarte , von bestrickender Anmuth umgebene Gattin , eine

Enkelin Bettina von Arnims , erfüllt mit enthusiastischem

Eifer für Malerei und Dichtkunst . Ein Ehepaar , das sich

in harmonischster Weise ergänzt und welches sich , neben

allen anderen Uebereinstimmungen , in hingebender Vater¬

landsliebe vereinigt und sein ganzes Sinnen und . Trachten

darauf richtet , Deutschland zu nützen und das junge Reich

in würdigster Weise zu vertreten .

Gelingt Letzteres der Gemahlin des Gesandten in gesell¬

schaftlicher Hinsicht ausgezeichnet , so ihm nicht minder in

politischer . Dem energischen , zielbewnßten Vorgehen Herrn

von Heyking
' s ist es ja in erster Linie zu verdanken , daß

die chinesische Negierung all ' die jüngsten Forderungen der

Deutschen erfüllte und daß es zu keinerlei ernstlichen Aus¬

einandersetzungen gekommen ist . Das mannhafte Auftreten

Herrn von Heyking
' s , der , ganz abgesehen von den großen

politischen Dingen , weit mehr durchsetzt , als die deutschen

Missionare je zu hoffen gewagt , hat unter den Deutschen

ganz Ost - Asiens die freudigste Zustimmung gefunden und

ihm zahllose Sympathiebeweise eingetragen . Herr von Hcy -

king ist den klugen Chinesen in den feinsten diplomatischen
Schachzügen gewachsen , er versteht aber auch , mit ihnen

eine sehr deutliche Sprache zu sprechen , und ich habe es mehr¬

fach von gänzlich unbetheiligter Seite gehört , daß die braven

Mandarine vor unserem Gesandten den denkbarsten Respekt

hegen , ihm dabei unbedingt Achtung zollen und seinen

Wünschen stets entsprechen .

So setzte es u . A . Herr von Heyking durch , daß die

wichtigsten Verhandlungen über die Abtretung Kiaulschaus

nicht mehr im Tsung - li - Namen , dem Auswärtigen Amte

Pekings , stattfanden , da an diesen Verathungen allerlei

durchgesickert war , sondern in der deutschen Gesandtschaft ,
was zum ersten Male geschah , seitdem China in diplomatischen

Verkehr mit fremden Staaten getreten ist , und was das

weiteste Aufsehen erregte . Welch
'

große Vorsicht aber im

Verkehr mit den chinesischen Diplomaten geboten ist , geht

daraus hervor , daß sie im letzten Moment noch versuchten ,

Herrn von Heyking einen Vertrag zur Unterschrift vorzulcgen ,
in welchem einige wichtige , die wirthschaftliche Erschließung

der Schantung - Halbinsel betreffende Bestimmungen höchst

zweideutig abgefaßt waren . Als das Dokument sofort sehr

energisch abgclehnt wurde , versuchte Li - Hung - Chang , der ehe¬

malige Vizekönig , welcher als Grobsekretär des Reiches

nebst zwei anderen hohen Mandarinen die Verhandlungen

mit Herrn von Heyking leitete , letzteren zu günstigeren Ab¬

machungen für China zu bestimmen , Versuche , die übrigens

der Klugheit des greisen Staatsmannes kein günstiges Zeug -

niß ausstellen : er versprach , einer deutschen Firma die

Batterien eines Forts in Auftrag zu geben , wenn Dies und

Jenes aus dem Vertrage gestrichen würde , „ Deutschland

hätte doch durch diese Bestellung großen Nutzen
"

, er

telegraphirte an Krupp , damit sich dieser in obiger Hin¬

sicht beim deutschen Kaiser verwende , und schließlich, ^
als

Alles nichts half , schickte er einen Unterhändler an Frau

von Heyking , ob sie nicht ans ihren Garten einwirke » könne

-- ich brauche nicht zu sagen , mit welcher Antwort und

welch
'

langem Gesicht der gute Mann zu seinem Herrn

und Auftraggeber zurückkehrte l

Von dem von Herrn von Heyking aufgesetzten Vertrage

bezüglich Kiautschaus und der Erfüllung der übrigen dentschen

Forderungen wurde auch nicht ein Jota gestrichen , und

Seine Majestät der Kaiser Kuang - Sü von China , Sohu

des Himmels , mußten sich bequemen , ihn am 6 . März zu

genehmigen . Vor wenigen Tagen bot sich mir znfällig Ge¬

legenheit , diesen Originalvertrag , der demnächst nach Berlin

geschickt wird , um dem Kaiser vorgelegt und dem Archive

des Auswärtigen Amtes einvcrleibt zu werden , zutschen .

Er bildet ein starkes Schriftstück , in länglichem Format ,

* * *

Marke Traubenblatt

Baron von Heyking und den drei chinesischen Unterhändlern ,
Li - Hung - Chang als Großsekretär und Weng tung po wie

Chang Yin huang , diesen letzteren als Mitgliedern des Ge¬

heimen Raths , in welcher höchsten Stellung sie Zutritt zu
den nächtlich beim Kaiser stattfindenden Verathungen haben ,

unterschrieben . Die Texte sind in gelbe Seide — Gelb be¬

kanntlich die kaiserliche Farbe — eingebunden und ruhen in

einer mit schöngemusterter Brokatseide bespannten Kassette ,
die innen mit gelber Seide ausgeschlagen ist .

Seinen großen Einfluß konnte Herr von Heyking auch

bei der Wahl des neuen chinesischen Gesandten für Berlin

zur Anwendung bringen ; er hatte den Oberst Ainschang von

der Tientsiner Militärschule vorgeschlagen , der längere Zeit

in Deutschland und Oesterreich gelebt und welcher der

deutschen Sprache durchaus mächtig ist ; Ainschang war nun

aber nicht im Stande , die großen Bestechungen zu bezahlen ,
die dazu nöthig gewesen wären . Die Chinesen präseutirten
nun einen anderen hohen Beamten , dessen Geldbeutel besser

ausgestatiet war , einen Beamten , den bereits als höchst ver¬

dächtigen Gentleman die Engländer abgelehnt . „ Was "
, so

brauste Herr von Heyking auf , „ diesen abgestandenen Wein ,
den keiner mehr mag , den wollt ihr nach Berlin schicken? "

— lind die Mandarine krochen in ihre Mauselöcher , wisperten

und flüsterten ängstlich und brachten schließlich den richtigen

Mann zum Vorschein .
Da ich gerade von den Bestechungen sprach , möchte ich noch

bemerken , daß jedes der Thore Peking
' s an einen Prinzen

verpachtet ist , der von jedem Großwürdenträger , welcher

nach Peking und an den Kaiserlichen Hof will , ein ganz er¬

hebliches „ Thorgeld
"

erhebt . Als nach dem japanische »

Kriege Li - Hung - Chang in Ungnade gefallen war und sich

vor dem Kaiser persönlich zu verantworten wünschte , wurden

ihm Hunderttausende von Mark abgeknöpft , ehe er eine Audienz

beim Kaiser bewilligt erhielt .

Eines merkwürdigen Vorkommnisses muß ich noch Er¬

wähnung thun . Als Herr von
, Heyking seinen hiesigen

Posten antrat , wurde , wie bei jedem Europäer , der mit

Chinesen zu thun hat , sein chinesischer Name festgestellt , weil

die europäischen Namen nicht wortgetreu in das Chinesische
übersetzt werden können . Durch ein Versehen des Dolmetschers
war dem chinesischen Namen Herrn von Heykings ein Zeichen
vorgesetzt worden , welches mit den anderen Silben dem

Namen die Bezeichnung : „ Streit vom
,

Meere " . Als sich

unser Gesandter den Vertretern des Tsung - li - Namen vor¬

stellte , da baten sie ihn , doch seinen Namen abzuändern , er

wäre unheilverkündend : China hätte doch sicherlich nichts

Schlimmes von deutscher Seite , zumal vom Meere her , zu

erwarten ! Herr vou Heyking willfahrte gern der Bitte , und

sein Name wurde umgeändert in „ Das große Meer "
; Prinz

Kun , der Onkel dcS Kaisers und einflußreichste von allen

Prinzen , gratulirte dem Umgetauften zu seiner neuen Be¬

zeichnung : „ Das klingt nun besser "
, meinte et , „ Sie können

gewiß viel trinken , und da paßt der Name "
, wobei ich hinzu «

füge , daß ein tüchtiger Trinker bei den Chinesen in gutem

Ansehen steht und baß sie es als eine Empfehlung be¬

trachten , wenn Jemand einen biederen Trunk vertragen kann .

Manchmal haben diese Bezopften doch ganz vernünftige An¬

sichten ! —

Noch ein anderes Ereigniß gab dem großen Aberglauben

der Chinesen neue Nahrung . Gerade am ersten chinesischen
Neujahrsfeiertage fand hier eine Sonnensinsterniß statt , und

in ganz Peking wurde ein ungeheurer Lärm mit allen zur

Verfügung stehenden Tamtams , Gong
' s , Bratpfannen , Casse -

rollcu : c . vollführt , damit hierdurch der Höllenhund , der die

Sonne verschlingen wolle , verscheucht würde . Die kaiser¬

lichen Wahrsager deuteten das Ereigniß als höchst bedenklich

für das Glück Chinas , und der Kaiser verfügte , daß zum

Neujahrsempfange alle Würdenträger nicht in ihren feierlichen
Staatsgewändern , sondern in ihren Alltagstrachten erscheinen

sollten . . . . , so könnte vielleicht der Zorn der Götter be¬

sänftigt werden und sie es wieder gut mit China meinen !

Wenn er sich man nicht täuscht , der liebe chinesische
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Treppenleitern
franz Flössner , Wellritzstraßk 6 . 8119

A . JficoJay ,

Ecke der Karl - und Adelheidstratze .

Reines Kornbrod
,

34 und 35 Pf . per Laib , empfiehlt
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lere

Priedr » Marburg
Weingrosshandlüng .

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .
^

Gold - Etiqu .
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( Nachdruck verboten .)

Um dir Erde .

Neiftbriefe von H >auk Lindenberg .

XXXX .
r Die fremde, » Gesandtschaften . — In der deutsche « Ge -
s sandtschaft . — Energisches Vorgehen . — Chinesische
I Diplomateukniffe . — Versuche Li - Hung - Chang ' s . — Der
E Original - Vertrag von Kiantschau . — Von allerhand Be¬

stechungen . — Neble Vorbedeutungen .
Peking , 15 . März .

Der Gesandtschafts - Straße habe ich schon in meinem

I ersten Bericht mit der Schilderung unserer Ankunft in

M Peking Erwähnung gethan , in ihr finden wir neben der

x deutschen Gesandtschaft diejenigen Italiens , Frankreichs ,
I Japans , Spaniens und der Vereinigten Staaten , während

I die Englands und Belgiens etwas entfernter liegen . Die

g Herren und Damen dieser Gesandtschaften halten unter «

| einander einen ziemlich regen , freundschaftlichen Verkehr auf «

| recht , sie sind ja auch völlig auf sich angewiesen , da außer

| ihnen und den verhältnißmäßig wenigen Beamten der

Kanzleien nur ein paar Europäer hier leben . Während der

k Wintermonate geht es gesellschaftlich ganz lebhaft zu , Nach -

R mittags - Empfänge , Diners und Abend - Gesellschaften folgen
sich, man unternimmt gemeinsame Spazierritte in die Um «

। gebung , die Herren treffen sich in dem kleinen Klub , der

t eine recht gute Bibliothek Hai und in dessen Lesezimmern
1 vielerlei Zeitschriften in fast allen europäischen Sprachen

I ausliegen . Während der schwülen Sommermonate ziehen
L die Familien der Gesandten in nahe gelegene Tempel , um

l . den furchtbaren Ausdünstungen und dem grauenhaften Staub

F der Kaiserstadt zu entgehen ; wenn irgend möglich werden
/ auch einige Wochen Urlaub im nahen Japan verbracht . Be -
i zeichnend für die Zustände in Peking und für die Winzigkeit

der europäischen Kolonie ist es , daß hier nicht einmal eine

; Apotheke nach europäischem Muster besteht ; der französische
und englische Arzt — nach einem deutschen sieht man sich

’
i vorläufig noch vergeblich um , es wird aber ein deutscher

| Stabsarzt für unsere Gesandtschaft demnächst erwartet —

L halten die uöthigsten Arzneien vorräthig , die übrigen müffen

M aus Tientsin verschrieben werden und können , wenn Alles

| gut geht , nach zwei Tagen in Peking anlangen 1

Daß seitens der eleganten und verwöhnten Damen , die

wir in den Gesandtschaften treffen und die an der Seite

| ihrer Gatten in bevorzugter Stellung in den ersten

europäischen Hauptstädten gelebt , die ihre Loge in der Pariser
Oper , ihre Korsofahrten in Rom , ihre Promenaden auf dem

L Wiener Ring , ihre Festlichkeiten im Kaiserschlosse zu Berlin ,

| ihre feierlichen Vorstellungen bei der greisen englischen

M Königin gehabt , daß sie oft nach einer Veränderung , nach

| einer Rückkehr in die europäische Welt seufzen mögen , wer

k kann es ihnen verdenken !

Das eigene Heim vor Allem muß für Vieles eine Ent «
"

schädigung bieten . Wie sehr hat es unser deutscher Gesandter ,
• Baron von Heyking , der seit anderthalb Jahren hier das

deutsche Reich vertritt , im Verein mit seiner schönen , ktug -

| . sinnigen und künstlerisch reichbegabten Gemahlin verstanden ,

seine Wohnstätte mit dem erlesensten Geschmack , mit den

kostbarsten kunstgewerblichen Schätzen Europas , Indiens und

Chinas anszustatten . Wohin das Ange blickt , trifft es auf

g prächtige alte Möbel , herrliche Stickereien , auf seltene
- Bronzen , schöne Waffen , von Meisterhand geschaffene Ge¬

mälde , und Alles paßt zusammen und macht einen vornehm -
"

wohnlichen Eindruck . Aber am sympathischsten wirken doch

die beiden Bewohner selbst , er , der hochgewachsene blonde

. Mann , der in seiner männlich - stolzen Erscheinung uns wie

per Flasche Mk . 1 . 75 .

» » » 2 . .
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General - Anzeiger |
für

Niirnberg - Fiirth ,
HES " Korrespondent von und für Deutschland, ^ ^

gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntags — in 8 bis 20 Leiten .

Der General anzeiger für Nnrnberg - Fürth ist

Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,

Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und

zahlreiche « Vereinen .                       . . . . .
Der General - Anzeiger fitr Rürnberg -Kürth bietet

täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesnemqkeiten ans

allen Thcilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlandc , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s . w . , . . .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg -Furth ist das

erste nnh wirksamste Insertions - AW
( Auflage gegen 33,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen

Bauern . Für Bekanntmachungen jeder Art laßt , . » er

General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth m,olge lemcr

großen Verbreitung den größten zu erwartenden Eriolg

^ ^ ^ nsertionspreis nur 20 Pf . für die Petit -

Spaltcnzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewahrt .

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬

auflage mit 60 Mk ., für di - Gesanimtauflage mit 95 Mk .

i berechnet .

Aufforderung !
Alle diejenigen Personen , welche

Forderungen an den Nachlaß des am

27 . März a . c . in Wiesbaden verstorbenen

Kreisgerichts - Raths a . D . Wilhelm

Dohm haben , wollen sich binnen vier

Wochen auf dem Büreau des Unter¬

zeichneten , Kirchgasse 58 , 2 , melden . F412

Wiesbaden ,
15 . Juni 1898 .

Der Generalbevollmächtigte der Erben :

E , 9Ieiiitzmann $

Rechtsanwalt .

und enthält außer dem chinesischen Text die wortgetreue

deutsche Ucbersetzung ; beide Niederschriften weisen das

chinesische große rothe Staalsstcmpel mit dem Drachen und - , ™, - - -

daneben das deutsche Rcichswappeil auf , beide sind von I Kaiser und bevorzugte Sohn bc » Himmels !



46 . Jahrgang . No . S84Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaste 27

D Amtliche Anzeige « D

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen .
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schädigung verzichten .
Wiesbaden , den 21 . Juni 1898 .

W Nichtamtliche Anzeige « |

Vorzüglicher Apfelwein !
Per Flasche Liter ohne Glas 25 Pf .

in Gebinde » billiger , Wiederverkäufer Engrospieise .

E
G
(®)
®b ) gültige Stimmen ............

c ) die absolute Majorität von den abgegebenen
24,296 gültigen Stimme » beträgt mithin . . .

Von den gültigen Stimmen bat erhalten :
a ) Dr . Max Ouarck ............
b ) Landtvirth L . Winiermeyer
c ) Dr . Felix Poksch ............
d ) Amtsgerichtsrath Dr . Hardtmnth

Dreimal lägt , frische Milch u . Bickmilch .

Specialität in ländlichen Speisen .
W . Sprenger , Restaurateur .

NB . Joden Donnerstag und Sonntag bei günstiger
Witterung : Militär - Concert . 8243

Seite 6 . L2 . Ium 1888 .

Stadtdauamt , Abth . für Caualisationswesen .

Verdingung .
Die Herstellung einer gemauerte » Canalstrecke von ca . 155Ifb . m

ins Kaiser - Friedrich -Ning ( Nordseite ) zwischenOranien - und Körner -
straße soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Voruiittags - Dienststunden im Nathhause , ZnnmerNo . 58n , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , den 24 . Juni 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 16 . Juni 1898 .
Der Ober - Ingenieur . Arensch .

HANSA
LINOLEUM

Petroleum - Kocher ,
Ruud - und Flachbrenuer , billigst .

durcl ^ ^ durch ! Tapeten — Linolenm — Wachstnche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 53 » . 6051

Verdingung .
Die Lieferungen und Arbeiten zur Herstellung der Ent¬

wässerungsanlagen des Erweiterungsbaues der Kühlanlagen auf
dem städtischen Schlacht - und Viehhos sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdinguugsnnterlageii können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
2 Mk . bezogen werden .

fflHMHiinir niwiin 'iia — Hsmagoa

Abonnements - Einladung

Wasser - Sch läuche
und Hochdruck - Schlauche ,

la Qual . , rothe u . graue , in allen Dimensionen zum Rasensprengen
und zur Trottoir - Reinigung ;

Schlauch - Verachrnubungen , Schlauch - Hollen ,
Spritzrohre etc .

zu billigsten Fabrikpreisen . 6139
Günstige Gelegenheit für Installateure und

Wiederverkäufer .

Taunusstrasse 2 . A . Stoss , dunimiwaarenbans .

Bekanntmachung .
Familien , welche erwerbsunfähige Personen für Rechnung der

Stadt in Pflege nehmen wollen , werden ersucht , sich im Nathhause .
Zimmer No . 14 , zu melden . *

Wiesbaden , den 16 . Juni 1898 .
Der Magistrat . — Armeu - Lerwaltung . Mangold .

Wachstuche ,

Ledertnche , Gummituche , Tischdecken , Unterlage « für
Wöchnerinuen u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 8145

C . Rossel Nachf . ,

A . Beck ,

auf das am 1 . Juli 1898 beginnende dritte Vierteljahr des

Casseler

I Tageblatt und Anzeiger
45 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zestuiigen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plandcrstube " herausgegeben , ein durch

seinen pikanten feniltetonistischen Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltungsblatt , ivelches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
theilnngen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -
gestcllten Tagcsgeschichte eine ausführliche und objective
Besprechung finden , lieber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nad ) den Sitzungen
bereit » ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Thcil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalt ? bringen alle sonstigen
miitheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt¬
nis der Leser und deS Weiteren sorgen kleinere ro« größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das

■ Feuilleton enthält die neuesten und spanucndsten Romane
K und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
H bringt das Blatt täglich Markt - n . Courö - Tepescheu von
l allen bedeutenden Handelsplätzen , Berloosnngs -

Listeu über in - und ausländische Wcrthpapiere ,
i die vollständigen Ziehungslisten der königl . prenß .
; Classenlotteric u . s . w . •

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . October
einen Sommer - bezw . Wintcrfahrplan in Plakatsormat ,

! sowie ein vollständiges Fahrpianbuch in Taschenformat ,
| ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich

H geliefert .
I Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
S 50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
F nächstgelegeueu Postaustalten zu bewirken .

e ) Zersplittert .....
Da hiernach sich auf keine » der Kandidaten die absolute

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
geböte sind bis spätestens Donnerstag , de » 80 . Juni d .
Vormittags 11 Uhr , im Zimmer Ro . 57 des Rathhauses
zureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird .

Zuschlagsfrist : 6 Wochen . *

<3 . Schaab , Grabenstraße 3 . 8244

Rur 1 Ms »

Feder in eine Taschenuhr . — Reinigen 1 .50 Mk .
Zwei Jahre reelle Garantie .

Cxeorg Spies , Uhrmacher ,
9 . (Hrabeustrahe 9 .

empfiehlt 8242

Oscai ’ Siebert
,

Tauuusstrasic 50 .

stets vorräthig bei

Willielm Gerhardt

In Gemäßheit des § 27 des Reglements zur Ausführnug des
Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag vom 28 . Mai 1870

'
wird

hierdurch bekannt gemacht , das ; das Ergebniß der am 16 . d . M .
stattgehabten IleichstagSwahl für den aus den vormaligen Aemtern
Eltville , Rüdestzcini , Üangenfchwalbach , Wehen , Wiesbaden und der
Stadt Wiesbaden gebildeten 2 . Wahlkreis des Regierungsbezirks
Wiesbaden heute tote folgt ermittelt worden ist :

Von den 37,181 Wahlberechtigten find abgegeben :
a ) ungültige Stimmen ........... 65—

 24,296

12,149

8050
7740
5368
3131

7

Majorität der im Wahlkreise abgegebenen Stimmen bereinigt hat ,
io hat nach den Bestimmungen der §§ 28 ff . des Wahlreglements
eine engere Wahl stattzusiiiden , wozu Termin auf

Freitag , den 24 . Juni d . I . ,
festgesetzt worden ist .

Die Wahlverhandlutig beginnt um 10 Uhr Vorutittag ? und
wird um 6 Uhr Nachmittags geschlossen . Ans die engere Wahl
kommen nur diejenigen 2 Kandidaten , welche die meisten Stimmen
erhalten haben , also :

1 . Dr . Max Qnarck aus Frankfurt a . M . ,
2 . Landtvirth Lonis Winternutzer aus Wiesbaden .

Alle auf andere Kandidaten fallenden Stimmen sind ungültig .
WieSbaderr , den 20 . Juni 1898 . *

Der Wahlcommissartu »
für bett 2 . Wahlkreis des Regierungs -Bezirks Wiesbaden .

K . Prinz vor » Ratibor , König ! . Volizei -Präsident .

Freitag , den 24 » Juni er », Vormittags S Uhr be¬
ginnend , werden bei unterfertigter Stelle , von dem im Districte
, ,Schiersteinerlach " 3 . Gewann Hierselbst , am Kaiser -Friedrich -
Riitg belegenen Domänen - Grundstücke , Lagerbuchs - No . 5131
— 3a 63,50 qm . ( iucL 3 a 44 qm . Stratzeufläche ) öffentlich meist¬
bietend versteigert .

Nach 10 Uhr werden nette Bieter nicht mehr zugelaffen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F250

Wiesbaden , den 20 . Juni 1898 .
Königliches Domänen -Nentamt .

Nachdem die Entfchädigungen für zertretenen
Aufwuchs der Grundstücke von den westlichen Sand¬

gruben bei Biebrich in der Richtung auf Dotzheim
festgestcllt sind , werden die im Termin am 14 . d . M . nicht
anwesend oder vertreten gewesenen Eigenthümer bezw .
Pachter ersucht , ihre Parzellen und Adressen binnen
8 Tagen der unterzeichneten Bauabthcilung mitzutheilen ,
anderen Falls angenommen wird , daß sie auf die Ent -

| blatt uns Anzeiger " die größte Verbreitung und

| werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
| Aufträgen oder Wiederholungen eutsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt n . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
I versandt .

Cassel , im Juni 1898 .

Die Geschäftsstelle des

| „ Casseler Tageblatt und Anzeiger " .

Wiesbaden , bett 16 . Juni 1898 .

___________________________ Der Ober -Ingenieur . Arensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Herstellung einer Betourohr - Canalstrecke in der sog .
Kleinen Frankfurtrrstratze , Länge ca . 193 m , soll verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , den 1 . Juli 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 20 . Juni 1898 .

Der Oberiugeitienr . Frensch .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdiuguug .

Die sämrntlichen Bauarbeiten für de » Neubau eines
Parkhäuschens auf dem Kinderspielplatz im Nerothal¬
park soll ungetrennt an einen Unternehmer im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdiettststunden im Nathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 51 . 74 "
versehene Angebote sind bis

'
spätestenS Freitag , den 1 . Juli 1898 ,

Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
hierher einznreichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 20 . Juni 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

J . C . Bürgener , Hellmundstraße 27 ,

_________ Apfelweinkeltcrei und Weinhandlung .

Allerfeiuste Qualität

Tafel - Süßrahmbutter
per Pfund nur 1 .10 Mk .,

5 Pfund 0 .96 „
50  0 .93 „

Feine Süßrahmbutter » täglich frisch , nur 1 Mark per Pfund ,
frische Landbutter per Psnnd 85 Pf .,

frische Sitdk - Eier 2 Stück 7 Pf ., Stück 4 , 5 und 6 Pf .
Laudeicr täglich frisch .

Für Wiederverkäufer :
Kisten von 1440 Stück ober 720 Stück garantirt schwere

frische Eier zum allerbilligsten Preis .

Saalgasse 4/S . K . Jeckel , Saalgasse 4 6 .

Täglich frische

I Aprikosen , Pfirsiche ,

i Erdbeeren

_____ Köuigliche Eiseubahu - Bauabtheilung .

Bekauutmachuug .
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung werden

auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommeiiden Pilzes
Peronospora viticola , „ Falscher Mchlthau "

genannt , ausmerksam
gemacht .

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon im
Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite
der Rebenblätter gelblidi verschwommene Flecken entstehen , welche
in ihrer Ansdehnuug schnell zunehmen und nach und nach braitn
werden .

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab , wodurch
die Reise der Traube verhindert wird . Auch die Leeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein .

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des
Pilzes ist im Rathbaus , 5immer No . 55 , ausgehängt .

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die aus 3 kg frisch
gebranntem Kalk und 2 kg Kupfervitriol in

’
100 1 Wasser besteht.

Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht in
einen Theil des Wassers , damit es sich auflöst und löscht mif einem
anderen Theile des Wassers den Kaik ab , um bann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Neste der gesammten
Wassermenge zu vermischen . Diese bläuliche Flüssigkeit sollte ent¬
weder vor oder sogleich nach der Blnthe angewendet und vier
Wochen daraus von neuem gebraucht werde » . Das Mittel wirkt
Präservativ und hält die Krankheit von den Reben ab . Darum
sollte man mit dem Bespritzen nicht warten , bis sich der Pilz
bereits bemerkbar  macht . Gute Spritzen sind diejenigen von
Allweiler in Radolsszell ( Baden ) und von Vermorel in Villefranche
(RHSne ) in Frankreich .

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung , so
nehme mau znm ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte
Menge Waffer ; anch vermeide man es , bei vollem Sonnenscheine zu
arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders
heftigem Auftreten des Pilzes nvthig fein . *

Wiesbade » , den 3 . Juni 1898 .

__ __ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 28 . Juni d . I . , foll die diesjährige

Kleeuutzung von ca . 50 Ruthen bei dem Armen - Arbeitshause
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittag ? 5 Uhr bei dem Armen -Arbeiishanse .
Wiesbaden , den 21 . Juni 1898 . *

___ ________________
Der Magistrat .

Grasversteigeruug im Klosterbruch .
Donnerstag , den 23 . Juui d . I . , soll die diesjährige

Grasuichnng von ca . 10 ° - Morgen Wiesen im Klosterbrnch öffent¬
lich meiftbretenb versteigert werden . *

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Fasanerie .
Wreöbaden , den 18 . Ium 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

trickautttmachnng .

,
J,cn 2 ? » Juni d . I . , soll eine zwischen dem Bau¬

platze Lcmachthansitrafie No . 14 und dem Hnpfcld 'schcn Lagerplatze
daselbst belegene ftäbtiidje Grundfläche von 5 a 67,25 qm als
Lagerplatz im Rathbause Zimmer No . 55 , dahier , öffentlich meist¬
bietend , fl » f unbestimmte Zeit verpachtet werden . *

Wiesbaden , bett 21 . Jitui 1898 .

_____________Der Magistrat .
Veianntiuachnng .

Die Wnlddistricte „ Kiffeloom
"

, . Brücher "
, . Würzburg " und

. Himmclöhr " find zur Holzabfuhr wieder geöffnet . *
Wiesbaden , den 17 . Juni 1898 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Berarmtmachung .
Die am 14 . d . M . im District . Ülosterbrnch

" abgehaltene
Gras -Versteigerting ist genehmigt worden , wovon die Steigerer
hierdurch benachrichtigt werden . *

Wiesbaden , den 20 . Juui 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

| Znm Schweizergarten , ß
g Schönster schatt . Garten a . Platze (Dambachthal ) , |

direct am Walde gel ., 10 Min . vom Kochbrunnen . H
Angenehmer Aufenthatt für Familien u . Kaffeegesellschaften . H

Jeden Tag selbstgebackenen frischen Kuchen . W

Unter <» arautie Heilung von

Haaraasfall ii . Kahlköpfigkeit ,
Special - Verfahren und Behandlung für Damen und Herren .

Paul Wielisch , Specialist , Kirchgasse 23 , 2 . Et .
IVussöl gegen Ergrauen der Haare Mk . 1 .—

Enihaaruns * pulver , sof . wirksam , unschädlich , Mk . 1 .50 .
Haarfarbe in allen Naturf . , auf Wunsch erst Probe , Mk . 1 .—-.
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Dr . Scholz
Rechtsanwalt .

Ecke Well ritz - u . Schwalbacherstratze .

Bohnenst . v . 4 Mk . an p . 100 b . L . DcbuS , Aioonftr . 77Ä

- M - Pneumatik - Rad , wenig gefahren , sehr pieiswcrlh zu
verkaufen Hartmgstraßc 9 , Part .

Harzer Kanarienhähne und Weibchen , sowie Mchl -
tviirmer billig zu verkaufen Wellritzstraße 26 , Hth . 2 . 8055

Schilder werden gut rcparirt .

Vorräthige Hausnummern pro Stück 50 Pf .
12 . Mauergafle 12 .

15 Pf . Schellfische 35 Pf .

Cablia « und Seehecht
I? Donnerstag Abend in Eispackung erntreffend . 8229

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .

6 ? . Remkes
Rentner .

Empfehle frisch ( in Eispackullg ) :
Salm , Soles , Makrelen , Simandes , Zander , Seehechte ,
Cabliau , Schellfische und Matj . - Häringe .

J . Stolpe . Grabenstrahe 6 .
L Leb . Schildkröten , Laubfrösche u . Goldfische .

f An unsm natioiiflllilifrflleii Wähler !
I . Alle unsere Gesinnungsgenossen sordern wir hierdurch driugeud auf ,

l sich bei der am 24 . d . M . stattfindenden Stichwahl vollzählig zu betheiligeu

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Kochbrunnen . Saalgasse 38 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . 8047

Garnituren , einzelne Sophos und Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 7029

Jean Mein ecke . Möbel - u . Decoratronsgeschast ,

Der Vorstand des NationaMeralen Wahldereins

Ein fast neues Kahrrad , Modell 98 , billig zu verkaufen .
Näheres bei Mechaniker Kranz , Ellenbogengasse 7 .________

8230

Uuaben -Kteider f . 15 - jähr . zu verk . Adelheidstraße 11 , 2 Tn

E . beg . Fahrstuhl b . z . verk . o . z . Verl . Herrngartenstr . 12 , Htö -

Herrn Willt ( TlIH ' V ( T
ihre Stimme zu geben .

I Neue Kartoffeln ! Neue !
M , Die so beliebten Italiener Frührosen , beste Speisekartoffel
s der Jetztzeit , ist heute eingetroffen . 8203

I F . Müller , Nerostraße 23 .

Photogr . - Rpparat , » en , bist , zu verk . Adelhcidftr . 11 , 2 Tri

Fran Crotto ,
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Jahren in Lüttich , jetzt
rue Sähet 25 , bestehende Privat -Entbindungs - Anstalt . Spcciell für
Deutsche eiliger . Bericht in die Heimath von Belgien findet nicht statt .

W . Kaufmann ,

Architekt .

.
Franzos . Rothwein .

1895er Chateau de Sens per Flasche 100 Pf . 1 mjt (j ]as
bei 10 Flaschen „ „ 95 „ f

Kranken und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglicher
Tischwein bestens empfohlen . 8248

J . C . Bürgener , Helimundstrasse 27 ,
Weinhandlung .

Email - Schilder
werden in dem

Wiesbadener EmMir - Wcrk
in jeder gewünschten Größe und Faxo » augefertigt . Beschädigte

I

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt
" —

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von l ) aus zu k) aus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redsrtionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen An ; eigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgrineinrs

Infertionsorgsn der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

bchungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpnblikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

3 kosten 5 Pfg .

3 Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommnnslständifchen , städtischen

3 und anderen Staats - und Civilbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

3 und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

2
"
! Die Frrmdrnliste , die Programme der Curhsus - Concertr , die Ankündigungen

3 der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des hofkheaters und des Residenz -Theaters ) ,

3 die Fsmilirn - Aschrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

3 Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet fich im „ wies -

3 badener Tagblatt "
.

3 Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Alt - Naffsn "
, Blätter für alte nassauische

3 Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Zllustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

3 „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der

D „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Scharis
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

3 verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

£ Die

!
„

Berliner Börsen - Zeitung
“

43ster Jahrgang ,
E ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl

t wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
t jein wollen .
i Die Zeitung erscheint , wie seit 42 Jahren , zweimal

täglich und zwölfmal in der Woche .
■ ■ ■ ■ m Die Abend - Ausgabe mit grossem
■ ■ ■ ■ ■ Courszettel ist vornehmlich den An -
I I I I I gelegenheiten der Börse , des fäeld -

I ■ ■ 6 I markt es . des Waarenhandels und
B der Industrie gewidmet , verzeichnet aber

| | | | | | auch Alles , was der Tag an Ereignissen
B ■ ■ ■ ™ ■ von politischer Wichtigkeit bringt .

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - ■ ■ ■ ■ ■ ■

| lehnung an die Grundsätze der nationallibe - I I | I I
- raten Partei Auskunft über alle Vorgänge ■ g
« der inneren und äusseren Politik . I |
e bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle H 8
r Fragen von Bedeutung , namentlich die I B I

parlamentarischen , enthält flott geschriebene ■ ■ B B ■ ■
Referate über Theater , Musik , Citeratur , bildende
H unst etc . J in ihren „ Neuesten Handels - Sach -
richten “ stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus -

E wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
= aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom

commerziellen Gebiet zusammen .
Die „ Berliner Börsen - Zeitung *4 bringt in ihren

» beiden Ausgaben zahlreiche Privat - Bepeschen , sie liefert in
jeder Woche eine lerloosuugs - u . Hestanten - Tabelle ,

| ferner riach Bedarf den Courszettel - Commentar . sowie die
Ziehungslisten der Preussischen Klasseulotterie

ri ( sofort nach der Ziehung ) .
Für die Textil industrie bringt die Zeitung täglich

: Berichte von den Deutschen Märkten ( Bewrtsche Woll¬
märkte . darumarkt , Baurn » oll Börse , Baum -
weil - Statistik . Coufectioas • Geschäft . Seiden -
Geschäft . Leinen - , Webe - und Wirkwaaren ) ,ferner

T von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,

| Melbourne etc .
Für die .Wontan - Industrie bringt die Zeitung täglich

Berichte von den deutschen Märkten ( Oberschlesischer ,
’

JBheiniseh - Westfälischer , Mitteldeutscher , Saar¬
brückener , Berliner Metall - Bericht . Montan -

und Industrie - Markt der Börse ) , von Glasgow ,
L Middlesbro ’

, London allgemeiner Metallmarkt ; Special -

Depesche über Kupfer etc . ) , Liverpool , Amsterdam ( Zinn ),
Rotterdam ( Zinn . Zink , Kupfer etc .) , New - York u . A . in .

B ie Xotirungen von der Xew - Vorher und

Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen Auramer .

Das seit dem L October a . p . als Gratisbeilage in 6 . Ausgabe
erscheinende

, . Deutsche Banquier - Buch “

wild auch im nächsten Quartal in unveränderter Weise fortgesetzt .
Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch

die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Kronenstrasse 37 .
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Wird von allen Cacao - Kennern in Folge der Güte , Ausgiebigkeit
und des vorzüglichen Geschmackes der Vorzug gegeben .

Mr bis SniOg Abenb
tm Rheinisch ttt Hof , Mauergaffe 16 , wird ein Waggon

emaillirter Hans - und Küchengeräthe
zu staunend billigen Preisen verkauft .

Achtungsvoll
Hermann Butroni aus Wetzlar .

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( <o . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit den Abcnd -
posten zur Versendung .

Inhalt :
Kreisinnige Politik , umfassende parlamentarische Origiual -

Correspondenzen , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Depeschcn -
Material . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste k ., Correspondeuzen aus allen Hauptstädten , Mode¬
briefe , natnrwiflenschaftliche Feuilletons , Roman ,
Concert - und Tdeater - Referate .

Ein Literatur » und UntcryaltungS - Blatt mit reichem Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis beigelegt .

Landwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , VolksmirthschaftlicheS , Zndustrielles , Post -
und Cisenbahntarife .

Handels - und Börsen -Nachrichten ans Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche Cours - u . Waaren - Berichte ,
Fonds - und Maaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs -
listeu der täglich Cuxhaven passirenden u . im Hamburger
Hafen aus - und eingegangenen Schiffe , Witterungs -
Beobachtungen der deutschen Scewarte und der
Küstenbczirks - Aemter , Sport - Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennresultate von

______
allen Rennplätzen , Fallissement « aus allen Länden : : c.

W Das allwöchentlich erscheinende Ziehnngslisten -
Blatt „ Fortuna » erhalten die Abonnenten des
„ Frcmdcu - Blattes " gratis .

Abonnements - Preis incl Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .
Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,

Kleiner Anzeiger IvPf . , Familienanzeiger 20Pf . , Reclame -
thetl 1 Mk . , finden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .

Eisschränke ,

Rollschutzwände billigst . 8226

Franz Flössner , Wellritzstraße 6 .

Hassan
’

s Kaffee
,

Frankfurt st . M . ,

Mk . 1 —
, 1 . 20,1 . 40 , 1 . 60 und 1 . 80 per Md .

in bester Qualität stets vorräthig bei

Ph . Keuscher
,

Kirchgasse 51 . Kirchgasse 51 .

Mir . 1 . 15 . M . Mrahulbnlter , be! 5 M . 1. 10 .
10 Pf . Fst . FrühstückskäSchen , bei 10 Stück 85 Pf .
20 Pf . Fst . Limburger Mag .- Küse , ganz p . Psd . 20 Pf .
Schweizers . , Holländer , Nomatour und Edamer . 8198

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Ventilations - Vorrichtung
für bewohnte Räume .

Deutscher Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frischen und reine » Zimmerlust .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten . Auzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommen Dotzheim erstr . 24 ,

Bau - Büreau . Anznsehen daselbst . 8088

♦ ♦
* Unterricht in Buchführung (einfache , doppelte

*

♦ und amerikanische ) , Zinsen - und Conto - Corrent - *

♦ Rechnen , Correspandeuz , Hontor - Praxis , ♦

0
’tVechsel lehre etc . ertheilt ein erfahrener

♦ praktischer Haufmsanti . Auch werden Weuein - ♦

♦ richtungen von Geschäftsbüchern , Ruck - ♦

4 revisioncn und Jahresabschlüsse prompt und «

J unter strengster Verschwiegenheit bewerb -
♦ stelligt . Nähere Auskünfte geben die Herren Buchhändler ♦

♦ Fran » Dossong , Kirchgasse 45 , und Heinrich p
Roemer , Langgasso 32 . 9

» ♦ » » » -

Zwei neue Plüsch - Ottomanen , verstellbar , k 78 Mk .
MichclSberg 9 , Part . , Ging , im Gäßchen . 8077

AliWbeftlleii öts
„
Wiesblldener WM

"

,

2 tititl täglich erscheinend , S Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassan "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ JNnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen »um Bezug , welcher jederzeit begonnen werde » kann , entgegen :

Aarstrasse » W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse » W . H . Birck , Ecke der Oranienstraßc ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolah ,
Ecke der Karlstraße .

» dlerstrasse : B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstrabe .

Adolphsallee » W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrcchtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Al brechtstrasse » C . Brodt , Albrcchtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse » G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse » PH . Prinz , Ecke der Elconorcnstraße .
Bismarck - Ring » A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermanustraße .
Bleichstrasse « C . A . « chmidt , Ecke der Helenensiraßc 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hcllinuudstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraßc ; A . Häpfner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

Blüchcrstrasse V , nächst dem Bismarck - Ring : Jae . Helbig .
Burgstrasse » I . Stassen , Gr . Burgstraße 16 .
Dambachthal » Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Dotzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad » Weber , Ecke des
Kaiicr -Friedrich - Niug 2 .

Blconorenstrasse » PH . Prinz , Ecke der Bcrtramstraße .
Bmserstrassc » W . Weber , Emserstraße 75 .
Fauibrunncnstrasse t Fritz Engel , Ecke d . Schwalbachcrstr .
Brankenstrasne » E . Rndolph , Ecke der Walrainstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse » Otto Gerhard , Ecke der Schwalbachcrstr . ;

F . Philippi , Ecke der Nengape .
Goethestrasse : Fr . Groll , Gocthestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allcc ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Orauienstraße 50 .

Gustav - Adol fstrasse » W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartiagstrasse » W . Lanx , Eck - der Gustav -Adolsstraße 16 .
Helenenstrassc : C . A . Schmidt , Ecke der Bleichstraße ;

B . Lehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrassc » Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bnrgener Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße . . , ___

Hermann st rasse » A . Scnebald , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrngartenstrasse » Wilhelm Plics , Herrngartenstr . 7 .
Rirschgraben » Carl Petry , Steingasse 7 .
Aal »Eistrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiscr - Friedrich - Ring s Ad . Weber , Ecke Dotzheimeistr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraß -s."

Hapelienstrassc » Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .
Haristrasse : B . Erd , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karl st r . 33 ;

A . Nicolay , Ecke d . Adelheiditr . ; H . Neef , Ecke d . Rhcinstr .
Hellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stistftraße .
Hirehgasse » Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Lauptts ) ,

Ecke der Nheinstraße .
I . ahnstrasse » W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauritiusstrasse » Jae . Minor , Ecke der Schwalbachcrstr .
Michelsberg » Carl Knefeli , Ecke des Gemeiudcbadgäßchens .
Morltzstrasse t Carl Linnenkohl , Ecke der Albrcchtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Rierostrasse » Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Kcugasse » F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße .
Kiicolasstrasse s Wilhelm Plics , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse » W . S . Birck , Eck « der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Goethestraße .
Platterstrassc » P » I . Weil , Plattcrstraße 42 .
Hhcinstrassei Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Kirchgasse ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

Höderstrassc » Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kissel , Röderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Römcrberg 7 .
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schacktstrasse » Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Schwalbacherstrasse : Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunncnstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Weitendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walrainstraße 31 .
Steingassc : Carl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , Stcin -

gaffe 17 .
Stiftstrassc : Lottis Lendle , Ecke der Kellcrstraßc .
Taunusstrasse : E . Grttncwald , Taunusstraße 34 .
Walkmühlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Wcstcndstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörthstrassc : F . A . Dienstvach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schinidt , Ecke der Jahustraße .

Ntis - Witiom
des

„ Wiesöadener Tagbtatk
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
befinden sich in

Bierstadl : Carl Häuser , Nathhausstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadenerstraßc If .
Erbenheim r Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach : Carl Sehwalbach , Burgstraße 144 .
Schiersteiur Karl Wehnert III . , Lindenstraße 3 .
Sortnenbera : Philipinne Wiesenhorn , Thalstraße 23 .

Zöpfe von 1 Mk . an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da keine theure Ladenmiethe , Kirchgaffe 23 , 2 .
Nutzöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . i . OO.
Enthaarungspnlvcr , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 80 .

Empfehle mich den hochgeehrten Herren Aerzten und Herr¬
schaften in

Massage rmd Heilgymnastik .
Bertha Winchenbach , Hcllmundstr . 37 , Hth . 1 ,

ärztl . geprüfte Masseuse .
Gut möblirteö Zimmer an solide Dame zu vermiethm

Näheres Moritzstraße 12 , int Putzgeschäft ._______________________ _
dtSria möbl . Wohn - ttn » Schlafzimmer ( zwei

cyrllUfCl ) Betten ) , sep . Elng . , zum 1 . Luli zu
verm . Gartenbenutzung . Walkmiihlstratze 80 , Part .

,
Möbl . Zimmer , von jg . Beamten gebucht

'"

Sep . Eiug . erlvünscht . Off , sub K . F . 21 postl . Schützenhosstrl
Gesunden ein Portemonnaie mit Inhalt . Abzuholen

Römcrberg 7 , 2 St . links .

l *
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 4939

Albert Wolff ,
Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste ,

sowie für die überaus zahlreichen Blumen¬

spenden sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Familie Käfer .

Miesbadet » , den 21 . Juni 1898 .

Familie « Nachrichten

E Bon Verlobungen , Heirathc » , Geburten und TodeS -
i wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , soscrn Erwähnung derselbe » unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Koste » entslchen dadurch nicht .

Au » den Miesbadener Eivilstandsregistern .
Geborc « . 14 . Juni : dem Ncstauratcur Jobann Conradi e . S . ;

dem Metzgergehülfen Philipp Brendel e . S ., Rudglph Eugen .
15 . Juni : dem Maler Ferdinand Küpper c . S ., Ferdinand .
16 . Juni : dem Büreaugehülsen Theodor Benner e. S ., Wilhelm
Peter . 17 . Juni : dem Hcrrcn - Schneidergehülsen Ludwig Sinn
e. S ., Gustav Georg Ludwig ; dem Tünchergchülsen Ludwig
Kolb e. T . , Elia . 19 . Juni : dem Königl . Rcgierungs - Asseffor
Hermann Oppermann e. T ., Luise Selma Bertha .

Aufgeboten . Zeichner Hans Ludwig Melchior Ignaz Wcishaupt
hier mit Marie Louise Riedl hier . Vcrw . Steinhaucr Johann
Weber zu Niederahr mit der Witttve des Stcinhaners Mathias
Weber , Katharine Cäcilie , geb . Nied , daselbst . Taglöhner Friedrich
Carl Fuhr hier mit Henriette Katharine Amalie Urban hier .
Kaufmann Fritz Heise zu Worms mit Johanna Merz hier .
Buchbindcrgehülse Julins Rosenfeld hier mit Ernestine Klang
hier . Maler - und Lackircrgehülse Anton Johann Busch hier
mit Wilhelmine Vogt hier .

Berehelicht . Verw . Hausdiener Joseph Pörtner hier mit Anna
Brands hier . Weingutsbesitzer Heinrich Kimmel zu Rauenthal
mit Emma Beer hier .

Gestorben . 19 . Juni : Hausdiener Otto Nienmnn , 31 I . 6 M .
11 T . ; Hausdiener Johann Bohn , 39 I . 3 M . 1 T . ; Henriette ,
T . des Lackirergehülfen Heinrich Eschhofen , 1 M . 29 T . 20 . Juni :
Maurermeister Jonas Schmidt , 37 I . 6 M . 16 T . ; Gertrude ,
T . des Bäckers Philipp Bruch , 2 M . 28 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach dirertt »
Mitthriiungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter N . Döll , Laufen a . Salzach .
Herrn Stabsarzt Dr . C . Varenhorst , Höxter . Herrn Berg -
Äffcfsor Dr . Vogelsang , Aachen . Herrn Apotheker E . Zicrsch,
Breslau . Herrn Dr . med . L . Huismann , Köln . Herrn Gerichts -
Affeffor Feltgen , Ahrweiler . Herrn Oberst Fiedler , Strehlen
Herrn Dr . med . Firuhaber , Leipzig . — Eine Tochter : Herrn
Dr . Honecker , Ottweiler . Herr » Amtsrichter Dr . Christiani ,
Königsberg . Herrn Regierungsrath v . Wehrs , Franksnrt n . M .

Verlobt . Fräul . Elli Großmann mit Herr » Gcrichts -Affeffor Ernst
Waltjen , Berlin . Fräulein Klara Butz mit Herrn GcrichtS -
Resereudar Joseph Winecken , Borbeck — Hamm i . W . Fräulein
Margarethe Warkenti » mit Herrn Amtsrichter Felix Eisclt ,
Neumarkt . Fräulein Elisabeth Bernstein mit Herrn Professor
SchnarS - AIqnist , Hannover — Berlin . Fräul . Frida v . Albedyll
mit Herrn Prem .- Licut . Baid , HanSguth — Königsberg i. Pr .
Fräulein Auguste v . Jacobs mit Herni Lieutenant K . Treichel ,
Gernro de — Hannover .

Verehelicht . Herr Prem .- Lient . v . Haustein mit Fräulein Erica
v . Zitzcwitz , Wittenberg . Herr Hauptmann Max Eydam mit
Fräul . Elisabeth Thomasius , Glauchau . Herr Dr . Bruno Hamm
mit Fräul . Lilly Hümmeler , Lütgendortmund . Herr Apotheker
Heinrich Nierboff mit Fräul . Maria van Elsberg , ReeS a . Nh .
Herr Dr . med . Adolf Nauteubcrg mit Fräulein Ida Neuschler ,
Hamburg .

Gestorben . Herr Oberstabsarzt 2 . El . Dr . Alexander Heinrici ,
Cosel . Herr Apothekeubcsitzer Ernst Schmeidtler , Berlin . Herr
Architect scheib , Köln . Herr Geh . RegierungSrath Dr . Wilhelm
Schmitz , Köln . Herr Königl . Piilitär - Jntendant Hugo Obst ,
Posen . Herr Ober - RegiernngSrath Paul Grundmann , Erfurt .
Herr Postdircctor Leo v . Platen , Berlin . Herr Pastor Erdmann
Dominick , Berlin . Herr Bürgermeister a . D . Wilhelm van Laak ,
Münster . Herr Ober - Realfchullehrer Joses Kaiser , Ereseld . Herr
Dr . med . Adolf Billcb , Münden . Herr Königl . Bergrath a . D .
Georg Bauer , Hannover . Herr Profeffor Weigel , Bückeburg .
Herr Pfarrer Karl Altgelt , Wülfrath . Herr Geh . Sanitätsrath

। Dr . Friedrich Berckholtz , Leipzig . Herr Stadtrath Raimund
i Sachße , Freiberg . Herr Oberamtmann Theod . Strauch , Brerlau .
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